Google 


Über dieses Buch 


Dies ist ein digitales Exemplar eines Buches, das seit Generationen in den Regalen der Bibliotheken aufbewahrt wurde, bevor es von Google im 
Rahmen eines Projekts, mit dem die Bücher dieser Welt online verfügbar gemacht werden sollen, sorgfältig gescannt wurde. 


Das Buch hat das Urheberrecht überdauert und kann nun Öffentlich zugänglich gemacht werden. Ein öffentlich zugängliches Buch ist ein Buch, 
das niemals Urheberrechten unterlag oder bei dem die Schutzfrist des Urheberrechts abgelaufen ist. Ob ein Buch öffentlich zugänglich ist, kann 
von Land zu Land unterschiedlich sein. Öffentlich zugängliche Bücher sind unser Tor zur Vergangenheit und stellen ein geschichtliches, kulturelles 
und wissenschaftliches Vermögen dar, das häufig nur schwierig zu entdecken ist. 


Gebrauchsspuren, Anmerkungen und andere Randbemerkungen, die im Originalband enthalten sind, finden sich auch in dieser Datei — eine Erin- 
nerung an die lange Reise, die das Buch vom Verleger zu einer Bibliothek und weiter zu Ihnen hinter sich gebracht hat. 


Nutzungsrichtlinien 


Google ist stolz, mit Bibliotheken in partnerschaftlicher Zusammenarbeit öffentlich zugängliches Material zu digitalisieren und einer breiten Masse 
zugänglich zu machen. Öffentlich zugängliche Bücher gehören der Öffentlichkeit, und wir sind nur ihre Hüter. Nichtsdestotrotz ist diese 
Arbeit kostspielig. Um diese Ressource weiterhin zur Verfügung stellen zu können, haben wir Schritte unternommen, um den Missbrauch durch 
kommerzielle Parteien zu verhindern. Dazu gehören technische Einschränkungen für automatisierte Abfragen. 


Wir bitten Sie um Einhaltung folgender Richtlinien: 


+ Nutzung der Dateien zu nichtkommerziellen Zwecken Wir haben Google Buchsuche für Endanwender konzipiert und möchten, dass Sie diese 
Dateien nur für persönliche, nichtkommerzielle Zwecke verwenden. 


+ Keine automatisierten Abfragen Senden Sie keine automatisierten Abfragen irgendwelcher Art an das Google-System. Wenn Sie Recherchen 
über maschinelle Übersetzung, optische Zeichenerkennung oder andere Bereiche durchführen, in denen der Zugang zu Text in großen Mengen 
nützlich ist, wenden Sie sich bitte an uns. Wir fördern die Nutzung des öffentlich zugänglichen Materials für diese Zwecke und können Ihnen 
unter Umständen helfen. 


+ Beibehaltung von Google-Markenelementen Das "Wasserzeichen" von Google, das Sie in jeder Datei finden, ist wichtig zur Information über 
dieses Projekt und hilft den Anwendern weiteres Material über Google Buchsuche zu finden. Bitte entfernen Sie das Wasserzeichen nicht. 


+ Bewegen Sie sich innerhalb der Legalität Unabhängig von Ihrem Verwendungszweck müssen Sie sich Ihrer Verantwortung bewusst sein, 
sicherzustellen, dass Ihre Nutzung legal ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass ein Buch, das nach unserem Dafürhalten für Nutzer in den USA 
öffentlich zugänglich ist, auch für Nutzer in anderen Ländern öffentlich zugänglich ist. Ob ein Buch noch dem Urheberrecht unterliegt, ist 
von Land zu Land verschieden. Wir können keine Beratung leisten, ob eine bestimmte Nutzung eines bestimmten Buches gesetzlich zulässig 
ist. Gehen Sie nicht davon aus, dass das Erscheinen eines Buchs in Google Buchsuche bedeutet, dass es in jeder Form und überall auf der 
Welt verwendet werden kann. Eine Urheberrechtsverletzung kann schwerwiegende Folgen haben. 


Über Google Buchsuche 


Das Ziel von Google besteht darin, die weltweiten Informationen zu organisieren und allgemein nutzbar und zugänglich zu machen. Google 
Buchsuche hilft Lesern dabei, die Bücher dieser Welt zu entdecken, und unterstützt Autoren und Verleger dabei, neue Zielgruppen zu erreichen. 


Den gesamten Buchtext können Sie im Internet unterlht tp: //books.google.comldurchsuchen. 


UC SOUTHERN REGIONAL LIBRARY FACILITY 


I] 


<d oor n9O NOM © 


te 


E ! Sitzungsberichte 


p g 


K Sais. Akademie der Wissenschaften in Wien. 
4 Philosophisch-Historische Klasse. 
176. Band, 5. Abhandlung. 


Die Ballett-Suiten 


von 


‚Johann Heinrich und Anton Andreas Schmelzer. 


a 
af 
S 


Ein ‚Beitrag zur Geschichte der Musik 


österreichischen Hofe im 17. Jahrhundert. 
Von 


Dr. Egon Wellesz. 


i Vorgelegt in der Sitzung am 7. Januar 1914. 


Wien, 1914. 
In Kommission bei Alfred Hölder, 


k. u. k. Hof- und Universitäts-Buchhändler, 
Buchbindler der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 
«oM Y OF CAL ip 
e we pn TA BARRA, ^ 4 D 


NUV 2 7 1Yb8 
LIBRARY 


A. Periodische Publikationen. 


Nuntiaturberichte aus Deutschland. II. Abteilung. 1560—1572. I. Band. 
Die Nuntien von Hosius und Delfino 1560—1561, bearbeitet von S. Stein- 


herz. 8?. 1897. 24 K — 94 M. 
— — III. Band: Nuntius Delfino 1562—1563, bearbeitet von S. Steinherz. 
89. 1903. 26 K — 26 M. 


Urbare, österreichische. I. Abteilung. Landesfürstliche Urbare. 1. Band. 
Die Urbare Nieder- und Oberösterreichs aus dem 13. und 14. Jahrhundert, 
unter Mitwirkung von W. Levec herausgegeben von A. Dopsch. 8°. 
1904. 24 K — 20 M. 

— 2. Band. Die landesfürstlichen Gesamturbare der Steiermark aus dem 
Mittelalter, unter Mitwirkung von A. Mell herausgegeben von A. Dopsch. 
8°, 1910. 42 K — 35 M. 
— — II. Abteilung. Urbare geistlicher Grundherrschaften. 1. Band. Die 
Urbare des Benediktinerstiftes Göttweig von 1302 bis 1536. Bearbeitet 
von A. Fr. Fuchs. 8°. 1906. ` 28 K 80 h — 24 M. 
— 2. Band. Die mittelalterlichen Stiftsurbare des Erzherzogtums Osterreich 
ob der Enns. I. Teil (Lambach, Mondsee, Ranshofen und Traunkirchen). 
Herausgegeben von K. Schiffmann. 8°. 1912. 14 K 40 h— 12 M. 
— 3. Band. Dasselbe, II. Teil (Garsten, Gleink, Kremsmiinster, Schlierbach, 
Spital a. P.). Herausgegeben von K. Schiffmann. 8°. 1913. l 
19 K 20 h — 16 M. 


B. Selbständige Werke. 
Bibl, V.: Die Erhebung Herzog Cosimos von Medici zum Großherzog von 


Toskana und die kais. Anerkennung (1569—1576). 8°. 1911. 4 K 
Doblinger, M.: Die Herren von Walsee. 8°. 1906. 8 K 
Gottlieb, Th.: Die Weißenburger Handschriften in Wolfenbüttel. 8°. 1909. 

65 h 
Grund, Alfred: Beiträge zur Geschichte der hohen Gerichtsbarkeit in Nieder- 

österreich. 8°. 1912. 80 h 
Guglia, Eugen: Studien zur Geschichte des V. Lateranconcils. (1512—1517.) 

Neue Folge. 8°. 1906. 1K 5h 
Hallwich, H.: Briefe und Akten zur Geschichte Wallensteins 1630—1634. 

I. Band. 8°. 1911. 18 K 

— — II. Band. 8°. 1911. 20 K 
— — III. Band. 8°. 1911. 20 K 
— — IV. Band. 8°, 1912. 20 K 
Hasenöhrl, V.: Beiträge zur Geschichte des deutschen Privatrechtes in den 

österreichischen Alpenlindern. 8°. 1909. 3 K 70 h 
Helfert, J. A. Freiherr v.: Radetzky in den Tagen seiner ärgsten Bedrängnis. 

18. bis zum 30. Marz 1848. 8° 1906. 55 h 

— Zur Geschichte des lombardo-venezianischen Königreichs. 8°. 1908. 
8 K 80h 


Hirn, J.: Die lange Münze in Tirol und ihre Folgen. 8°. 1913. 3 K 40h 
Ilwof, F.: Flußregulierungen und Wasserbauten 1772—1774. 8°. 1909. 55 h 
Kaindl, R. F.: Beiträge zur Geschichte des deutschen Rechts in Galizien. 
III.— VIII. 8°. 1907. 1K90h 
— Studien zur Geschichte des deutschen Rechts in Ungarn und dessen Neben- 
ländern. I- III. 89. 1909. 2 K 60 h 


Sitzungsberichte 


der 
Kais. Akademie der Wissenschaften in Wien. 
Philosophisch-Historische Klasse. 


176. Band, 5. Abhandlung. 


m e 


Die Ballett-Suiten 


von 


Johann Heinrich und Anton Andreas Schmelzer. 


Ein Beitrag zur Geschichte der Musik 


am 


österreichischen Hofe im 17. Jahrhundert. 


Von 


Dr. Egon Wellesz. 


Vorgelegt in der Sitzung am 7. Januar 1914. 


Wien, 1914. 
In Kommission bei Alfred Hölder, 


k. u. k. Hof- und Universitäts-Buchhändler, 
Buchhändler der kaiserlichen Akademie der Wissenschaften. 


Druck von Adolf Holzhausen, 
k. und k. Hof- und Universitäts-Buchdrucker in Wien. 


1. 
Einleitung. 


Die k. k. Hofbibliothek in Wien besitzt in den handschrift- 
lichen Kodizes Ms. 16583, Band 1 und 2 und Ms. 16588, Band 1 
eine chronologisch geordnete Sammlung von Balletten aus dem 
Ende des 17. Jahrhunderts, die von den Hofballett-Komponisten 
Johann Heinrich und Anton Andreas Schmelzer! ab 
Ehrenrueff, Vater und Sohn, stammen. Es handelt sich in 
der Mehrzahl der Fälle um Tänze, die in Verbindung mit Opern 
gegeben wurden und hier die typische Stellung am Ende der 
einzelnen Akte einnahmen. Nur vereinzelt sind es selbständige 
Suiten, die zu einer besonderen Gelegenheit getanzt wurden. 

Die Sammlung ist für uns von doppelter Bedeutung. Sie 
bietet erstens für den Musikhistoriker die bequemste und voll- 
ständigste Übersicht über die Ballettkomposition am Wiener 
Hofe zu Ende des 17. Jahrhunderts, anderseits hat sie auch 
eine bibliographische und theatergeschichtliche Wichtigkeit, da 
die ausführlichen Überschriften, die den Tänzen vorangehen, 
Ergänzungen zu den oft ungenauen Daten der Opernpartituren 
bilden. So lassen sich auch mit Hilfe dieses Materials einige 
Ergänzungen in dem Opernverzeichnis von A. von Weilen? 
anbringen, z. B. das Datum der Aufführung von ‚Chi piu sa‘ 
von Draghi (16. Februar 1669), von ‚La visa di Democrito‘ 
ebenfalls von Draghi (17. Februar 1670); das Vorhandensein 
von Balletten in den Opern: Git amori di Cefalo e Procri‘ 
1668 (Draghi), ‚Apollo deluso‘ 1669 (Sances), ‚Atalanta‘ 1669 
(Draghi), ‚Il Perseo‘ 1669 (Draghi), ‚Aristomene Messenio‘ 1670 
(Sances). Ferner deuten einige dieser Überschriften auf Opern 
hin, die weder erhalten sind noch in den Verzeichnissen vor- 
Eoinmen, so auf eine ‚Oper am 13. Februar 16638‘, eine 


! Die italianisierte, häufig auftretende Namensform war Smelzer. 
? A. von Weilen, Zur Wiener Theatergeschichte (Schriften des österr. 
Vereins für Bibliothekswesen), Wien 1901. 
xd 
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‚Masken Serenata‘ 1670, auf eine ,Comedi Ihro Excellens 
der Cameriera Magior im Fasching 1671‘, eine ‚Khayser- 
liche Opera in der Ritter Stuben im Fasching 1671‘, eine 
‚erste Comedi Ihro Excellens des Rhömischen Bott- 
schaffters in der Ritter Stuben im Fasching 1671‘, eine 
‚anderte Comedi Ihro Excellens des Rhömischen Bott- 
schaffters in der Ritter Stuben im Fasching Anno 
1671° etc. 

Der Weg, auf dem zu einer Zuschreibung der Ballette zu 
den betreffenden Opern gelangt wurde, war der folgende: In 
den Partituren der Opern fehlten fast überall die Ballette und 
auch die herkömmliche Notiz seque ballo stand nur vereinzelt. 
Dagegen pflegte in den Textbüchern am Ende der Akte die 
genaue Bezeichnung der folgenden Tänze zu stehen, z. B. segue 
Balletto di Cacciatori. Infolge der genauen chronologischen 
Reihenfolge der Tänze in den Sammelbänden und ihrer Be- 
nennung war es nun nicht schwer, die jeder Oper zugehörenden 
Tänze aufzusuchen. Dieser Umweg war notwendig, denn 
sonderbarerweise stehen bei den Tänzen zwar die Namen der 
Tänzer, der höfische Anlaß, aber nicht die Namen der Opern, 
zu denen sie gehörten. 

Die Notierung der Tänze erfolgte in allen drei Bänden 
gleichmäßig auf zwei Systemen, im Violin- und Baßschlüssel. 
Diese Notierungsweise genügt, um uns ein hinreichendes Bild 
der melodischen Struktur der Tänze zu geben. In Wirklichkeit 
gibt diese Notierungsweise der Oberstimme und des Basses nur 
ein Gerippe der Musik, und wir müssen das Fehlen der Mittel- 
stimme um so mehr bedauern, als sich im St. Mauriz-Archive 
von Kremsier eine Reihe von vollgesetzten Balletten des ältern 
Schmelzer erhalten haben, die teilweise mit Stücken der vor- 
liegenden Sammlung übereinstimmen. Diese Kremsierer Ballette 
zeigen eine ungemein feine Behandlung der Mittelstimmen und 
öfters eine reiche, prunkvolle Instrumentation, wie man sie auch 
in dem berühmten Balletto a cavallo bewundern kann, das uns 
in einem zeitgenössischen Drucke erhalten ist.! 

Johann Heinrich Schmelzer pflegte vor allem noch die 
doppel- und dreichörige Schreibweise — ein Vermächtnis der 


' Als Beilage zum Diarium Europaeum 1667, auch als Separatausgabe. 
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römischen Schule — ebenso wie z. B. seine bisher wenig be- 
kannten Zeitgenossen Hugi, Prinner, D. J. Fischer, so daß 
man nicht fehlgehen wird, in ihm denjenigen Künstler zu er- 
blicken, der als Lehrer! J. J. Fux zum Gebrauche der Doppel- 
chörigkeit angeregt hat.? Wie J. H. Schmelzer in der Satztechnik 
etwas archaisierend wirkt, bevorzugt er auch die ältere Instru- 
mentation. So findet sich unter den in Kremsier befindlichen 
Werken eine Sonata à 4 für violino, cornetto, trombone, fagotto, 
detta la Carolietta, eine Sonata à 5 für 2 violini, 1 clarino, 
1 fagotto, viola da gamba con cimbalo. Dabei ist es häufig 
freigestellt, an Stelle der 2 Violinen 2 Cornetti zu nehmen. Wir 
haben hier noch die typisierende Instrumentation, bei der es 
bloB darauf ankam, fiir jede Stimme der Partitur ein Instrument 
in passender Lage zu finden, ohne Riicksichtnahme auf die 
Tonqualitäten. Andererseits aber sehen wir in der österreichi- 
schen Instrumentalmusik der zweiten Hälfte des 17. Jahrhunderts 
einen Hang zu prächtigen Massenwirkungen, Partituren mit 
12—18 Stimmen z. B. bei dem Kapellmeister Pater Augustin 
Kertzinger, dem Jesuitenpater A. R. P. Tolar und Philipp 
Jakob Rittler. Da sich 18stimmige Partituren unter den 
Werken mit Vorliebe finden, kann man daraus schließen, daß 
diese Zusammenstellung für die damalige Zeit besonders befrie- 
digend im Klange gewesen sei. Diese Partituren umfassen: ` 


2 Clarini 
4 Trombe 
4 Tromboni 
1 Tamburo 
2 Violini 
3 Viole 
1 Violone 
Organo. 
Auch in den 8—9 stimmigen Partituren findet sich meistens 
das Verhältnis von 2 Violinen zu 3 Violen und einem Violoncello. 


! Vgl. Köchel, J. J. Fux, 8.8. 

2 Vgl. Einleitung zu ,Costanza e Fortezza‘, Denkmäler der Tonkunst in 
Österreich, Jahrgang XVII. 

3 Aus den Stimmenvorlagen des fürsterzbischöflichen St. Mauritius-Archivs 
in Kremsier für die ‚Denkmäler der Tonkunst in Österreich‘ spartiert. 
Diese Sparten waren mir gütigst zur Einsicht überlassen. 
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Die Vorliebe für das Blechorchester ist ein bis gegen 1740 in 
Österreich vorherrschender Zug, der nur durch die Reduzierung 
der Bestände der Hofkapelle unter Maria Theresia ein Ende hat. 

Johann Heinrich Schmelzer ab Ehrenrueff! wurde um 
1630 geboren und starb im Juni 1680 in Wien. Von 1649—1670 
war er Instrumentist an der kaiserlichen Hofkapelle in Wien 
und begleitete 1658 den Kaiser Leopold I. als Direktor der 
Instrumentalmusik zur Krönung nach Frankfurt a. M. Am 
1. Januar 1671 wurde er Vize-Kapellmeister und am 1. Oktober 
1679, nach dem Tode des Felice Sances, mit einem Gehalt 
von 2000fl. Kapellmeister, er starb aber bereits 1680. 

Sein Sohn Anton Andreas war von 1671—1700 Violonist 
an der Hofkapelle und setzte die Ballettkomposition seines 
Vaters fort. Allerdings wurde er von der überragenden Per- 
sönlichkeit des ältern Schmelzer in den Schatten gestellt. 


Il. 
Die Anordnung der Tänze in den Suiten. 


Es handelt sich bei den in den drei genannten Kodizes 
vorliegenden Balletten um Suiten, in der um jene Zeit freien 
Zusammenstellung der Tänze. Anfänglich überwiegt allerdings 
noch die Anordnung: Intrada, Tänze, Retirada, wie sie Prae- 
torius im III. Teile des Syntagma beschreibt,” die Wahl und 
Zahl der eigentlichen Tänze ist aber eine gänzlich freie. 


1 Vgl. R. v. Köchel, J. J. Fux, S. 7, 8, 44. ` 

* Ballet aber sein sonderliche Täntze zu Mummereyen und Vffzügen ge- 
macht, welche zur Mascarada gespielt werden. Dieselben werden vff 
ihre sonderliche Inventiones gerichtet, und hat ein jedes Ballett ge- 
meiniglich drey theil: 1) Die Intrada, wenn die Personen in der 
Mummerey zum eingang erscheinen. 2) Die Figuren, welche die ver- 
mascarirten Personen im stehen, tretten auch umbwechslung der &rther, 
und sonsten vff Buchstaben in einem Ringe, Crantze, Triangel, Vierecket, 
Sechsecket, oder andere Sachen formieren, und sich durcheinander 
winden, darauff dann die gantze Invention und Essentia des Ballets 
bestehet und gerichtet ist. 3) Die Retrajecta, das ist der Abzug oder 
Abtritt, damit die Invention unnd gantz Ballet geendet unnd be- 
schlossen wird, unnd werden dieselben hernachet nicht mehr gebraucht, 
sondern hören zugleich mit der Mascarada auff. (Praetorius, Syn- 
tagma III, S. 19.) 
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Die Zahl der zu einer Suite vereinigten Tänze schwankt 
bei J. H. Schmelzer zwischen 2 und 9, bei A. A. Schmelzer 
zwischen 1 und 7. Bei den Suiten mit geringer Tanzzahl (bei 
einem einzigen Satze kann man logischerweise nicht von Suite 
sprechen) handelt es sich vorwiegend um eine Zusammenstellung 
von Arien, Tänzen eines wenig plastischen Charakters, in be- 
liebiger Taktart, Ausdehnung oder Form, meist aber liedartigen 
Gebilden. Es werden aber auch in der Zweizahl 


Courante — Sarabande 
Bourrée — Ciacconne 
Passamezzo — Gigue 


zusammengestellt. Bei J. H. Schmelzer ist die Dreizahl der 
Tänze die häufigste Form der Suite, es finden sich hier alle 
erdenklichen Kombinationen: 


Balletto — Courante — Aria 
Intrada — Aria — Aria 

Balletto — Aria — Retirada 
Intrada — Trezza — Retirada 
Sarabande — Bourrée — Allemande 
Pavane — Bourrée — Aria. 


Nächst der Dreizahl ist die Vier- und Fünfzahl ungefähr gleich 
stark vertreten. 


Vier Tänze: 


Intrada — Balletto — Ciacconne — Balletto 
Allemande — Courante — Gigue — Sarabande 
Intrada — Aria — Sarabande — Gagliarde 
Intrada — Gavotte — Ciacconne — Aria 
Bourree — Balletto — Gigue — Traccanar. 


Fünf Tänze: 
Courante — Gigue — Folia — Allemande — Sara- 
bande 
Sarabande — Saltarello — Canario — Gavotte — Alle- 
mande 


Sinfonia — Aria — Balletto — Aria — Aria 
Passacaglio — Sonata — Aria — Sonata — Aria. 
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Die übrigen Bildungen von 6—9 Tänzen sind nur vereinzelt 
vorhanden; es seien die charakteristischesten Zusammenstellungen 
angeführt. 


Sechs Tänze: 


Allemande — Aria — Courante — La Margarita — Sa- 
rabande — Retirada 

Sarabande — Allemande — Intrada — Aria — Gavotte 
— Retirada. 


Sieben Tänze: 


Balletto — Gigue — Gavotte — Allemande — Gagli- 
arde — Trezza — Retirada. 


Acht Tänze: 


Balletto — Aria — Branle — Sarabande — Balletto = 
Trezza — Aria — Gigue. 


Bei A. A. Schmelzer sind ebenfalls die Suiten mit drei 
Tänzen die überwiegend häufigste Form. An nächster Stelle 
figurieren Suiten von zwei Tänzen; alle übrigen Formationen 
sind nur vereinzelt. A. A. Schmelzer macht bereits starken Ge- 
brauch vom Menuett, das allerdings von dem der Klassiker 
formal noch weit entfernt ist. Auch verschwinden bei ihm 
immer mehr die selteneren Tänze wie: Trezza, Traccanario, 
Moresca. In der Kombination von drei Tänzen dominieren 
Aria und Intrada in auffallender Weise. Die übrigen Kombi- 
nationen sind freier und zeigen einen Anschluß an die her- 
kömmliche französische Suite, z. B.: 


Vier Tänze: 

Gavotte — Sarabande — Menuett — Aria 

Intrada — Aria — Sarabande — Retirada. 
Fünf Tänze: 

Gavotte — Menuett — Gavotte — Bourree — Aria. 
Sechs Tänze: 

Intrada — Gavotte — Gagliarde — Menuett — Sara- 

bande — Retirada. 


Diese freie Zusammenstellung von Tänzen ist für die Zeit 
um 1700 charakteristisch und erklärt sich aus der Verquickung 
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von italienischen und französischen Einflüssen, die damals in 
Deutschland üblich war.! Betrachten wir z. B. reichsdeutsche 
Suitenkompositionen, so finden wir Ähnliches, z. B.: bei Auf- 
schnaiter, Concors discordia, 1695. 


Ciaccona — Ballo — Menuett — Bourree — Gigue 
Ouverture — Air — Menuett — Bourrée — Rondeau. 


J. G. Fischer, Le journal du Printemps, 1695. 
Ouverture — Marche — Air — Rigaudon — Menuett — 
Ciaconne 
Entrée — Canarie— Gavotte en Rondeau — Passepied 
— Echo — Menuett — Trio. 


D. A. S., Zodiacus, 1698.2 


Ouverture — Entrée — Passacaille — Menuett — Ballett 
— Gigue — Gavotte — Rondeau 

Ouverture — Allemande — Courante — Sarabande — 
Bourrée — Air — Ballett — Rondeau. 


Noch größer ist die Ähnlichkeit der Anlage bei Werken, 
die dem gleichen Kreise wie die Ballette J. H. Schmelzers an- 
gehören, z. B. bei Balletten österreichischer Autoren, die im 
bereits erwähnten St. Mauriz-Archiv in Kremsier befindlich sind: 


Thoma A. Alberti: 
Ritornello — Arie — Gavotte — Boreo — Ciaconne. 
Prinner: 
Serenada — Courante — Sarabande — Gavotte— Gigue 
— Sonatina. 
Hugi: 
Intrada — Aria — Trezza — Courante — Sarabande — 
Gavotte — Gigue — Ciaccona. 


Und fügen wir noch einige Suiten aus dem Florilegium 
von Georg Muffat hinzu: 


1... dumque modulationes Gallicas cum Germanicis aut Italicis jungo . . .‘ 
Georg Muffat, Vorrede zum Florilegium. Denkmäler der Tonkunst in 
Österreich, Bd. I, 8. 3. 

* Denkmäler deutscher Tonkunst, Bd. X, 2. Teil. 
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Ouverture — Air — Sarabande — Gigue I — Gavotte 
— Gigue II — Menuett 

Ouverture — Ballett — Bourrée — Rondeau — Gavotte 
— Menuett I — Menuett II 

Symphonie — Ballett— Canaries — Gigue— Sarabande 
— Bourree — Chaconne. 


Die zahlreichen Suiten von J. J. Fux kann man am besten 
mit den Werken von A. A. Schmelzer in Parallele setzen, da 
beide von J. H. Schmelzer beeinflußt sind, z. B.: 


Introduzione — Contrafattrice — Menuett -— Bourrée — 
Gigue 

Andante — Sarabande — Passacaglia 

Entrata — Menuett — Rondo 

Ouverture — Menuett — Siciliana — Gigue 

Allemande — Bourrée — Aria — Gavotte — Gigue 

Ouverture — Rondo — Bourrée — Sarabande — Gavotte 

Andante — Sarabande — Passacaglia. 


Es finden sich folgende Tanzformen bei J. H. Schmelzer: 
Balletto, Sinfonia, Intrada, Aria, Gagliarda, Bourrée, Sarabande, 
Gigue, Gavotte, Allemande, Trezza, Courante, Ciacconna, Passa- 
caglio, Campanella, Canario, Saltarello, Folia, Branle, Moresca, 
Sonatina, Riposada, Pavane, Menuett, Passamezzo, Traccanar, 
Combattimento, Retirada, und daneben Tänze mit Namen, die 
der Opernhandlung entnommen sind, z. B.: La Margarita, Pes- 
catrize, La Schiava, die wir den Arien zuzählen können. Unter 
diesen Tänzen verwendet J. H. Schmelzer die Aria am häufig- 
sten, dann die Intrada, Balletto, Retirada; an dritter Stelle 
figurieren Gagliarde, Bourrée, Sarabande, Gigue, alle übrigen 
‚Tänze sind seltener. Zraccanar, Riposada, Pavane, Passamezzo, 
Branle, Folia kommen nur vereinzelt vor. 


A. A. Schmelzer verwendet Intrada, Bourree, Aria, Gay- 
liarde, Menuett, Sarabande, Traccanario, Moresca, Bergamasco, 
Canario, Gavotte, Vilanesca, Allemande, Ciacconna, Trezza, 
Courante, Retirada. Wir vermissen bei ihm das bei dem ältern 
Schmelzer so beliebte Balletto und können auch bemerken, daß 
die Retirada immer mehr verschwindet. Obenan stehen Zn- 
trada und Aria, daneben wird das Menuett im Laufe der Jahre 
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immer häufiger zugezogen, wie man den folgenden Tabellen 
entnehmen kann. Sarabande, Gagliarde, Gavotte stehen an 
dritter Stelle. Alle übrigen Tänze finden sich nur vereinzelt. 
Dem ältern Schmelzer gegenüber sehen wir bei A. A. Schmelzer - 
ein allmähliches Abstoßen der antiquierten Formen, das Bevor- 
zugen von nur wenigen, ständig wiederkehrenden Tänzen. Neu 
ist die stärkere Verwendung des Menuett, des Bergamasco und 
des Traccanario. 


Hinsichtlich des Tempos der einzelnen Tänze können die 
Angaben als maßgebend gelten, die Muffat im Florilegium 
macht. Ouverture und Sinfonie sind ‚ziemlich langsam‘; Ballett 
‚etwas frischer‘, Gavotte ‚noch schneller‘, Sarabande und Aria 
sind wieder ‚langsamer‘, Menuett und Courante ‚sehr frisch‘, 
Rondeau ‚munter‘, Gigue, Canaries ‚am allergeschwimdesten‘ zu 
nehmen. 


Auf einen wichtigen stilistischen Unterschied zwischen dem 
älteren und jüngeren Schmelzer sei noch aufmerksam gemacht. 
Während J. H. Schmelzer innerhalb der einzelnen Formen un- 
gemein abwechslungsreich hinsichtlich des Rhythmus ist, bleibt 
bei A. A. Schmelzer das rhythmische Bild jeder Tanzform im 
großen und ganzen ein gleiches. Wenn im folgenden eine 
kleine Charakteristik der einzelnen Tanzformen gegeben wird, 
so muß dabei der ältere Schmelzer eingehender betrachtet werden, 
weil sein Stil eine größere Differenzierung aufweist. 


Ill. 


Die Tanzformen. 


Balletto. 


Diesen Eröffnungstanz bevorzugt J. H. Schmelzer vor- 
nehmlich in der ersten Zeit. Er findet sich hauptsächlich im 
ersten Buche der Tänze und wird im zweiten Buche spärlicher. 
An seine Stelle tritt immer mehr die Intrada. A. A. Schmelzer 
gebraucht ihn überhaupt nicht mehr. Die Form des Balletto ist 
zweiteilig; meistens weisen beide Teile gleiche Taktzahl auf, 
doch schwankt die Zahl der Takte in den einzelnen Teilen 
zwischen 4 und 11. Jeder Teil wird wiederholt. Es kommen 
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interessante Periodenbildungen vor, wenn durch Motiveinschübe 
Dehnungen der Perioden erzielt werden. Die Taktart- des 
Balletto ist regulär Œ oder Œ, wie es das nachstehende Bei- 
spiel von J. J. Schmelzer zeigt. 


SS SS est 
=>==>> — 
jr 32522 2222 922 
EEE Zee 


Ausnahmsweise kommt eine Mischform aus 3 und & vor: 
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Im Balletto werden marschartige Themen, dem Charakter dieses 
Tanzes entsprechend, bevorzugt. Demgemäß finden sich ener- 
gische Sechzehntelläufe und punktierte Rhythmen. 


Intrada. 


Die Intrada ist im Ausdruck und ihrer technischen Be- 
deutung kaum vom Balletto zu unterscheiden, nur finden sich 
bei ihr häufiger Abweichungen vom geraden Zeitmaß. Neben 
Intraden im %- und Alla breve-Takt stehen solche im $- und 
2-Takt. Noch deutlicher tritt hier der Streichercharakter der 
Instrumentation in der Motivbildung hervor. Auch in der In- 
trada fallen Sechzehntelläufe und punktierte Rhythmen auf, die 
den Marschtypus betonen. Beachtenswert ist die ‚Intrada zu 
der Wirtschafft‘! vom 28. Januar 1672, die aus zwei Teilen be- 
steht, deren erster im Œ steht, der zweite im 3-Takt. Dies 
ist ein Formverhältnis, das von der Folge Pavane — Gagliarde 


herrührt. 


Ss éi ke en caporali e ei ie 


E oe 


^ Presto 


A. A. Schmelzer übernimmt beide Typen der Intrada und bildet 
sie weiter aus. Àn den marschartigen Intraden wird die Rhyth- 
mik noch entschiedener herausgearbeitet, in den mehr lyrischen 


1 Über die Bedeutung einer ,Wirtschafft' vide weiter unten. 
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Intraden, die im $-Takt stehen, vollzieht sich. ein Übergang 
zu menuettartigen Tänzen, z. B.: 


Aria. 

. Dies ist der übliche Name für die Tänze insgesamt, die 
in den Kodizes als ‚Arien zu den Balletten‘, ‚Arie per i balletti‘ 
bezeichnet sind. Demgemäß unterliegt die Aria keiner be- 
stimmten Form und keinem bestimmten Rhythmus; es kommen 
gleicherweise &, Œ, 2- und $-Takt vor. Überwiegend haben 
die Arien die — anscheinend ursprüngliche — Liedform! und 
sind zweiteilig; daneben existieren auch dreiteilige Gebilde. Als 
Aria sind vor allem die benannten Tänze wie ‚la Margherita‘, 
‚la Schiava‘, ‚la Pescatrice‘ bezeichnet. Einige Anfänge von 
Arien mögen als Beispiel für die verschiedenen melodischen 
Strukturen dienen: 


eee 


EE 


1 Doch handelt es sich immer um wirkliche ‚Tänze‘, wie auch Tobias 
Norlind ‚Zur Geschichte der Suite‘, Sammelb. d. Int. Mus.-Ges., Bd. VII, 
S.172 ff. annimmt. 
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A. A. Schmelzer. 


Gagliarde. 


Dieser Tanz hat bei J. H. Schmelzer noch teilweise die 
bei den Venezianern beliebte Form des 3, teilweise kommen auch 
Gagliarden im & oder 12 vor. Charakteristisch sind für 


diesen Tanz Synkopierungen auf dem schwachen Taktteil, etwa: 


BR 


Gagliarden im 4-Takt haben häufig dreitaktige Perioden; diese 
Form übernimmt A. A. Schmelzer von seinem Vater und bildet 
sie als das Reguläre aus. 


J. H. Schmelzer. 
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Bourree. 


Bei J. H. Schmelzer ist die Bourree in der Struktur noch 
ungemein beweglich. Der später, besonders bei A. A. Schmelzer 
übliche Auftakt von zwei Achtelnoten wird noch wenig gebraucht 
und läßt allerlei rhythmischen Gebilden Platz. Bei A. A. Schmel- 
zer gerät diese Form ganz unter französischen Einfluß und er- 
starrt zu gleichartigen Perioden von je 4 Takten. Wir können 
bei J. H. Schmelzer daher noch sechsaktige Perioden finden 


oder energische punktierte Achteln, die eher einer Intrada 
anzugehören scheinen: 


Eine Überleitung zu. der Bourrée A. A. Schmelzers bildet die 
folgende: 


3. 


wie man aus dem Vergleich mit einer typischen Bourrée von 
A. A. Schmelzer ersehen kann. 


ee 
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Sarabande. 


Die gleichartigste Fo:m unter allen Tänzen hat die Sara- 
bande. Auch J. H. Schmelzer macht von ihr ganz konventio- 
nellen Gebrauch. 


J. H. Schmelzer. 


BRE 


In einigen Fällen gestaltet sie A. A. Schmelzer auftaktig. 


Gigue. 


Die Gigue steht im $- oder $-Takt. Sie hat entweder 


den Barcarolenrhythmus: E ; S 219. 2 Ji oder mehr 


- C< | io i BE 
Sizilianenart: e e e e. Es sind meist länger aus- 
gesponnene, zweiteilige Stücke von einem leicht elegischen (3) 
oder auch fröhlichen ($) Charakter. Für erstere Art ist das 
nachstehende Beispiel typisch: 


Ausnahmsweise findet sich eine marschartige ,Gigue per la 
Retirada‘ im 1-Takt. 


Gigue per la Retirada. 


C $— ` “spa — far = = ï: E F t 
BESSER 

RN UPS "ndi 
dece za 


Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 176. Bd. 5. Abh. 2 
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Gavotte. 


Die Gavotten sind meist in der einfachsten Liedform 4 + 4 
oder |: 444 :|: 4+4 :| gehalten. Als Taktart kommen & 
und € vor, ausnahmsweise auch É. 


eur 


Bei A. A. Schmelzer ist die reguläre Form 2 :|: 4 Takte. 
Adagio. 


Allemande. 


Ein Tanz, von dem J. H. Schmelzer nur selten Gebrauch 
macht, ist die Allemande. An den wenigen Beispielen kann 
man auch keinerlei individuelle Ausgestaltung beobachten, so 
daß sie von einer Gavotte im €-Takt kaum zu unterscheiden 
ist. Es ist nur ein Kennzeichen der Allemande; daß sie immer 
auftaktig ist. 


Sie gliedert sich in Perioden von 4+ 4 oder 6 +6 Takten; 
bei A. A. Schmelzer fehlt sie gänzlich. 
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Trezza. 


Dieser sonst ungewöhnliche Tanz findet sich bei beiden 
Schmelzer. Er hat rhythmisch mang inene Gestalt und wech- 
selt auch in der Taktart zwischen è und C Er nähert sich 
am meisten der Gigue oder Conrante, ist zweiteilig und besteht 
gewühnlich aus zwei Perioden von je vier Takten, die aber 
rhythmische Kürzungen oder Dehnungen (echoartige Wieder- 
holungen) zulassen. 


J. H. Schmelzer. 


Courante. 


Hier bildet die Sechstaktigkeit die Basis des Perioden- 
baues. Als Taktart herrscht der ?/,-Takt allein, und auch 
der Rhythmus zeigt eine Gebundenheit an das Schema 


J | a. $3 H a |. Doch kommen auch Zwischenglieder 
vor, die eine große Ähnlichkeit mit der Trezza haben. Wenn 
man die nachstehenden Beispiele mit einander vergleicht, so 
wird man zwischen der einer früheren Zeit angehörenden ersten 
Courante von J. H. Schmelzer und der einer späteren Zeit an- 
gehörenden zweiten einen größeren stilistischen Unterschied 
konstatieren können, als zwischen der letzteren und der dritten 
Courante, die von A. A. Schmelzer stammt. Dieser Fall ist 
nicht vereinzelt. J. H. Schmelzer scheint an der stilistischen 
ang Am Entwicklung der Suite starken Anteil zu haben. 


mon rem: FEE =a 


2% 
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Chaconne. 


Dieser Tanz ist nach Böhme! von Arabern nach Spanien 
gebracht worden. Wahrscheinlich stammt aus dieser Zeit be- 
reits das Tetrachordmotiv 


das den a Baß fast aller frühen Chaconnen bildet. 
Es wurde als venezianische Eigenart angesehen, bis sich in 
jüngster Zeit Spuren davon in Spanien nachweisen ließen. 
Da dieses Motiv aber stets mit dem Prinzipe der Variation 
über dem sich wiederholenden Basse verbunden ist, so mag die 
Frage aufgerollt sein, ob wir nicht die Kunst der Variation 
als Kern der formalen Entwicklung in der Instru- 
mentalmusik anzusehen haben. Wir würden dann dem 
Oriente nicht nur einen wesentlichen Teil unserer vokalen Musik, 
sondern auch das Prinzip der Form in der Instrumentalmusik 
verdanken. Mit der Lösung dieser Frage wäre ein großer Schritt 
in der Erkenntnis der Formgestaltung getan. 

In den Chaconnen von J. H. Schmelzer findet sich das 
Motiv mehr oder minder verändert; immer läßt sich aber die 
Herkunft von obengenanntem Tetrachordmotiv nachweisen. 


! Geschichte des Tanzes in Deutschland, S. 127. 
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SS 


Bei A. A. Schmelzer fällt der ostinate Baß in den Cha- 
connen weg und es verbleibt bloß die Erinnerung daran, indem 
in diesen Tänzen der Baß beweglicher und ausdrucksvoller ge- 
setzt ist, als es sonst üblich ist. 


Retirada. 


Die Retirada ist das Gegenstück zur Intrada. Auch sie 
hat marschartigen Charakter und bevorzugt energische Rhythmen. 
Sie steht im (Y und ist zweiteilig. J. H. Schmelzer weiß sie 
immer individuell zu behandeln, sein Sohn aber macht von ihr 
spärlichen Gebrauch, wie man dies besonders aus seinen späteren 
Suiten ersehen kann. Ihre Struktur kann man an nachstehender 
Melodielinie des ersten Teiles einer frühen Retirada von J. J. 
Schmelzer sie beobachten. 


— EE E A 
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A. A. Schmelzer hält an diesem Typus fest, weiß aber 
nicht derart energisch sich entwickelnde Melodien zu erzielen. 
Man beachte an vorstehendem Beispiel den Umfang der Melodie- 
führung durch zwei Oktaven, die architektonische Gliederung 
des Ganzen und die symmetrische Verteilung von Höhe und 
Tiefe, alles die geübte Hand eines reifen Künstlers bezeugend. 


Menuett. 


Es ist interessant zu beobachten, wie das Menuett, in 
3 | | 


diesen Suiten von dem vorwiegenden Rhythmus ï o e M da | 
ausgehend, sich immer mehr der klassischen Form nähert. 
Eine genaue Entwicklung dieser für die Wiener Instrumental- 
musik so wichtigen Tanzform zu geben, wird sich nur auf Grund 
eines umfassenden Materials durchführen lassen. 

Aus den wenigen Beispielen, die den vorliegenden Balletten 
entnommen werden konnten, läßt sich nur eine große Varia- 
bilität des Menuetts in der Epoche um 1700 konstatieren, die 
es verlohnend erscheinen läßt, den einzelnen melodischen und 
rhythmischen Gestaltungen dieser Form nachzugehen. Bei J. H. 
Schmelzer finden sich sogar Menuette in gerader Taktart: 


1. 


Wie aus den Tabellen ersichtlich ist, macht er aber von 
dieser Tanzart nur spärlichen Gebrauch. A. A. Schmelzer ver- 
wendet sie häufiger, verbindet aber noch keine bestimmte Taktart 
mit ihnen. Denn hinter dem 3 verbergen sich einerseits 
ê Takte 


ge 
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dann aber auch j-Takte und Mischungen von $ und 3. 


Traccanario. 


Der Traccanario, ein französischer Tanz aus dem Mittel- 
alter (traquenard), ist eine Art Saltarello. Er ist zweiteilig, 
wobei der zweite Teil doppelt so lang wie der erste ist. Das 
gewöhnliche Schema ist 2 :|: 4 :| Er steht im &-Takt, wird 
presto gespielt und hat punktierte Rhythmen. J. H. Schmelzer 
wendet ihn nur selten an, dagegen bevorzugt ihn A. A. Schmelzer 
eine Zeitlang. 

J. H. Schmelzer. 

1. Presto 


A. LA Schmelzer. 


a | tere = 
€——— 


Follia. 


Da sich dieser Tanz nur je einmal bei J. H. Schmelzer 
und seinem Sohne findet, können kaum allgemeine Gesichts- 
punkte für seine Beurteilung gewonnen werden. Die Follia, 
ein der Sarabande nahestehender zweiteiliger Tanz spanischer 
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Herkunft!, wurde gegen Ende des 17. Jahrhunderts allgemeiner 
bekannt. So mag man auch in Wien Interesse gehabt haben, 
sich in der neuen Form zu versuchen. Der Rhythmus 


1424272772424422 

wird konsequent beibehalten. Riemann? deutet darauf hin, 
daß die Follia eine der ältesten Formen des Ostinato sein 
künne. Auch die Follia des Beispieles A. A. Schmelzers hat 
etwas vom Ostinato an sich in dem Rudiment eines ausdrucks- 
vollen Basses, der sich meistens bei solchen Formen findet (wie 
bei den Chaconnen um 1750), die früher einen ostinaten Baß 
hatten, während die Follia des Balletto a cavallo von J.H. 
Schmelzer nichts davon erkennen läßt: 


Sl 
bere ee 
ZE 


Moresca. 


Die Moresca ist eine Art ,Schwertertanz, der überall dort 
zu finden ist, wo Traditionen vom weltgeschichtlichen Kampf der 
Christen gegen die Sarazenen dargestellt werden‘? So ist es 
natürlich, daß dieser in der venezianischen Schule gebräuchliche 
Tanz vor allem auch in Wien Eingang fand, wo die Türken- 
kriege gerade wieder (2. Türkenbelagerung Wiens 1683) höchst 
aktuell waren. Diese Moresken stehen im E-Takt und bevor- 


5122244212 


zugen einen marschartigen Rhythmus: e. e 


1 G. Desrat, Dictionnaire de la Danse, S. 147. 
2 H. Riemann, Musiklexikon, VII. Aufl., S. 418. 
3 Böhme, Geschichte des Tanzes I, S. 133. 


Die Ballett-Suiten v. Johann Heinrich u. Anton Andreas Schmelzer. 25 


was dem ursprünglichen Charakter der Moresca, die gewöhnlich 


-— | | 

in einem schnellen À | e J | 20 | ausgeführt wurde, nicht 
mehr entspricht. Dennoch findet sich, wie man aus dem vierten 
Beispiel ersehen kann, auch diese Form bei Schmelzer. 


È — cl E 
ee 
r 


E oe S n= ——— 
(Se E 
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Saltarello. 

Auch dieser Tanz hat hier nicht mehr seine urspriingliche 
Bedeutung als ein der Pavane im Tripeltakt folgender Nach- 
tanz, sondern wird im €-Takt mit marschartig punktierten 
Rhythmen gebracht, und ist äußerlich kaum von der Moresca 
zu trennen: 


Dies wären die hauptsächlichsten Formen der in den 
Suiten der beiden Schmelzer vorkommenden Tänze. Aus der 
Art, wie bei ein und derselben Tanzart gerader und ungerader 
Takt wechseln, manche Formen einander dermaßen ähneln, daß 
die verschiedenen Namen nur äußerlich verwandte Gebilde aus- 
einanderzuhalten suchen, kann man schließen, daß wir es 
bereits mit einer Auflösung der strengen Suitenformen zu tun 
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haben. Wir haben gesehen, daß unter dem Namen Intrada, 
Balletto, ‚anderte Täntze‘, Aria eine Reihe der verschieden- 
artigsten Formen und Gebilde vereinigt sind, daß andere 
Formen ineinanderfließen, kurz, daß aus der Mannigfaltigkeit 
der früheren Formen sich eine verhältnismäßig geringe Zahl 
herauskristallisiert und diese Typen selbst, wie man bei A. A. 
Schmelzer bemerken kann, immer starrer gehandhabt werden. 
Wir können das vereinzelte Vorkommen der Pavane, Branle, 
des Passamezzo etc. übergehen, da wir aus den wenigen Bei- 
spielen keinen genügenden Aufschluß über ihre allgemeine Ver- 
wendung bei den Schmelzer oder ihrer Schule erhalten können. 
Es wird Aufgabe einer weiteren Untersuchung sein, die ganze 
Instrumentalistengruppe am Wiener Hofe, die sich gegen Ende 
des 17. Jahrhunderts mit der Ballett- oder Suitenkomposition 
befaßte, hinsichtlich der Formen, die sie verwenden, zu unter- 
suchen. Hier mögen nur einige interessante Tänze noch ange- 
führt sein, die uns ermöglichen, das aus der Beschreibung des 
Inhaltes der Kodizes gewonnene Bild etwas zu veryollsbintigen 
und als Illustration des Nachstehenden zu dienen. 

Zuerst sei ein Bergamasco von A. A. Schmelzer ange- 
führt, der durch seine eigenartige Struktur auffällt. Er besteht 
aus vier Teilen, deren jeder wiederholt wird. Je zwei Teile 
korrespondieren einander, und zwar der erste dem dritten, der 
zweite dem vierten. Teil 1 und 3 stehen im &-Takt, Teil 2 
und 4 im -Takt und sind sehr schnell (presto presto) zu 
nehmen. Beachtenswert ist die sorgsame und schóne Führung 
des Basses. 


__ am —— ——M —MM ——Ó— — 
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Ferner seien Beispiele eines Canario von A. A. Schmelzer, 
einer Villanesca, einer Branle und einiger programmatisch 
benannter Stücke gegeben: 


Canario 


Lot _ _ ee 


—dietegrittte-- 


Bauernmädel 
2- Comm nie 
-@ Le det liz = 
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Cazziatori 
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Battaglione 


Wee? E 


Als Beispiel für das Ineinandergreifen der einzelnen Formen 
sei die Aria 198 von A. A. Schmelzer angeführt, welche in 
Miniaturformen einen Bergamasco, einen Canario, eine Gavotte 
und eine Sarabande umfaßt. Dieses Stück hat weniger einen 
musikalischen als einen Kuriositätswert. Es zeigt ein spieleri- 
sches Operieren mit Formen, wie wir es in dieser Zeit auch in 
der Architektur antreffen, und ist aus diesem Grunde für den 
Geist der Epoche charakteristisch. 


et 


Die gänzliche formale Freiheit, das völlige Loslösen von 
jedem Tanzcharakter und den Übergang zur dramatischen Geste 
können wir in nachstehendem Tanz der Furien bemerken. Die 
melodische Linie ist nicht mehr absolut, sondern aus der 
Technik der Violine heraus konzipiert, der Tempowechsel deutet 
auf eine lebhafte Pantomime hin; man sieht das Bestreben des 
Komponisten, dramatisch zu charakterisieren. 

Balletto 1”° delle Furie 
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Presto Adagio 
e- Pietre pole * f elett 
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Prestissimo Adagio 
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Aus den angeführten Beispielen geht hervor, daß im Ge- 
gensatze zu den bei K. Nef,! H. Riemann? und Norlind’ an- 
geführten Folgen von Tänzen in der Suite sich bei den beiden 
Schmelzer keinerlei Regel für die Aufeinanderfolge der Sätze 
aufstellen läßt. Sie haben nicht wie die Vertreter der reinen 
Instrumentalsuite das Bestreben, eine vollständige Form zu 
schaffen, sondern waren dem Theater dienstbar und hatten sich 
nach den Bedürfnissen der Szene zu richten. Dennoch wird 
man die Bedeutung dieser Künstler für die Geschichte der 
österreichischen Musik nicht gering anschlagen dürfen. Denn 
außer den vorliegenden Kodizes sind von den beiden Schmelzer 
und anderen Vertretern ihrer Richtung eine Fülle von Balletten 
und reiner Insrumentalmusik vorhanden, die erst zum geringsten 
Teile zugänglich gemacht werden konnten, aber schon jetzt die 
Ansicht gestatten, daß wir von der Ballettsuite in Österreich 
um 1700, soferne sie in den ‚Denkmälern‘ ihre Wiedergeburt 
feiern sollte, eine hohe künstlerische Freude erhoffen können. 


1 K. Nef, Zur Geschichte der deutschen Instrumentalmusik. Publik. d. Int. 
Mus.- Ges., Heft V, 1902, S. 6 f. 

2 H. Riemann, Zur Geschichte der deutschen Suite. Sammelb. d. Int. Mus.- 
Ges. VI, S. 505. 

3 T. Norlind, Zur Geschichte der Suite. Sammelb. d. Int. Mus.-Ges. VII, 
S. 190 ff. 
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IV. 
Inhaltsübersicht der Kodizes. 


Das nachstehende Verzeichnis führt im ersten Teil die 
Suiten der drei Kodizes mit ihren vollständigen Überschriften 
an, die sich auf Datierung, Gelegenheit, Namen der Tänze und 
Tänzer beziehen und daher vom theatergeschichtlichen Stand- 
punkt wertvoll sind. Im zweiten Teile habe ich tabellarisch die 
einzelnen Tänze ohne Rücksicht auf die Anordnung innerhalb 
der Suite selbst gegeben; man kann aus diesen Tabellen leicht 
verfolgen, wie gewisse Typen zu bestimmten Zeiten hervor- 
treten, dann wieder verschwinden. Unter ‚diverse Tänze‘ sind 
jene Tänze eingereiht, die nur vereinzelt auftreten, oder Tänze 
mit Namen, die auf ihre Provenienz noch näher zu untersuchen 
wären. Im Anhange habe ich einiges Material über das bereits 
eingangs erwähnte ‚Balletto a cavallo‘ zusammengetragen, das 
zu Ehren der Vermählung Leopolds I. mit Margarete Theresia 
von Spanien gegeben wurde und einen Einblick in die Eigenart 
dieser Hoffeste gewähren dürfte. Die eigentümliche Ortho- 
graphie der Schmelzer ist durchgehends beibehalten. 


Kodex 16583. 
1. Band. 


Fol. 1. Arıen zu den Balletten, welche an der 
röm. Keyserl. Meyestät Leopoldi des Ersten etc. hoff, 
ın dero Residenz Statt Wien, von dem 16. Februar 1665 
bis den 23. Februar des 1667 sten Jahres gehalten 
worden. Erstes Buch. Componiert von Johann Hein- 
rich Schmelzer Keyserl. Camer Musico. 

Fol. 1°. Arie per i baletti Rapresentati in” Corte 
Cesarea dell Anno 1665 fin a 1667 di Giovani Hen- 
rico Smelzer Musico di sua M** Ces*. 


1. Monstri Ballett ist gedanzt worden den 16. Febr. 1665. 
Balletto, Aria, Retirada, Sarabande. 


2. 


3. 


Vë, 


5. 


6. 


T, 


oo 


O 


10. 


dd 
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Pauren Ballett ist gedanzt worden den 20. Aprile 1665. 
(Balletto), Guige, Gavotte, Allemande (Der Ninfen 
Ballett), Gagliarde, Treza, Retirada. 


Der Monstri Ballett. 
(Balletto), Courante, Aria. 


Balletto der Capritiosi ist gedanzt worden den 4. Marzi 1666. 
(Sinfonia), Balletto, Gavotte, Gagliarda. | 


Der Amanti Ballett. 
Courente, Sarabande. 


Der Bacchi Ballett. 
(Balletto), Aria, Retirada. 


Ballett? zu dem geburtsdag ihro May. der Keyserlichen 


Braudt ist gedanzt worden den 12. Juli 1666. 
Allemande, Ária, Courente, La Margerita, Sarabande, 
Retirada. 


Ross Ballett.? | 
Courante, Guige, Folia, Allemande, Sarabande. 


Balletto? beider Keys. princessinen ist gedanzt worden den 
18. Nov. 1666. 
Courente, Balletto, Buorea, Guige, Gavotte, Retirada. 


Balletto der Cavalieri ist gedanzt worden den 22. Febr. 
1666. 
Buorea, Ciaccona, Aria. 


‚Dann am 12. dies haben wir den Geburdtstag meiner Gespons sollemnis- 
sime celebriert mit einer Comedi, Galla und ein Ballet, welchen Prinz 
Karl von Lothringen sambt etlichen mein Kammerern gedanzt hat und 
ist ein so galandtes Fest] gwest, als eines dahie gesehen, dahero es auch 
aplausum universalem gehabt.‘ Privatkorrespondenz Leopolds I. an den 
Gesandten in Madrid, Grafen von Pötting. Fontes rerum austriacarum 
Bd. 56, S. 229, und A. Pribram, Die Heirat Kaiser Leopolds I. mit Mar- 
gareta Theresia von Spanien. Archiv f. österr. Geschichte, Bd. 77. Die 
‚Comedi‘ war das dramatische Spiel , Nettuno e Flora festegiantit. Text 
von Fr. Sbarra; Musik von M. A. Cesti. 


2 Vide Anhang: Das Roß Ballett 1666. 
3 Zu ,L' Elice per musica introduzione ad un regio balletto‘. Text von Dom. 


Federici. Musik von P. A. Ziani. 
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11. Die anderte Intrada. 
Balletto, Gavotte, Gran Ballo, Meza Gagliarda, 
Treza, Sarabande. 


12. Balletto,! der Danze ist gedanzt worden im Febr. 1667. 
Intrada, Gavotte, Gagliarda, Guige, Gavotte, Curiosa, 
Retirada. 


13. Balletto, genandt das Narrenspitall ist gedanzt worden den 
21. Febr. 1667. 

Intrada der pulcinelli, anderte Danz. Intrada der 
Cocalini. Anderte Danz genannt di pazarella. Intrada der 
Zani. Anderte Danz. Intrada der Mendichi. Anderte Danz. 
Intrada der Covielli. Anderte Danz. Intrada der Gratiani. 
Anderte Danz. Intrada der Burattini. Anderte Danz. In- 
trada aller zugleich. Anderte Danz. Gran Ballo .der 
wider zur Vernunft gekomenen. Buorea, Galliarda, Guige, 
Sarabande, Retirada. 


14. Balletto? der Amoretti und Trittonni ist gedanzt worden 
im Febr. 1667. 
(Balletto), Aria (C), Balletto, Aria $, Aria ©. 


15. Das Köch Ballett. 
(Intrada), Aria, Aria. 


16. Das Windt Ballett. 
(Intrada), Aria, Arıa. 


17. Der Ciclopi oder schmidt Ballett? ist gedanzt worden im 
Febr. 1667. 
(Intrada 3), Aria, Aria. 


18. Das Affen Ballett. 
ê Aria, Aria, Mattieinada,* Gagliarda. 


! Am 6. Februar nach ,Vero amor fà soave ogni fatica‘. Introduzione ad 
un nobilissimo ballo di dodeci dame etiope. Text und Musik von Ant. 
Draghi. Vgl. M. Neuhaus: A. Draghi, ‚Studien zur Musikwissenschaft‘. 
Beihefte der Denkm. d. Tonkunst in Öst., Bd. I. 

? Vermutlich in Verbindung mit der ,Comedia ridicula nel Carnevale‘ von 
A. Draghi. 

? In Verbindung mit ,Le disgrazie d'amore', Text von F. Sbarra, Musik von 
M. A. Cesti. 

* Stammt aus Florenz. Im Diarium, das über die Festlichkeiten der Me- 
diceer berichtet, schreibt Tinghi am 31. Januar 1620: ...et dopo fu 
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19. Folgt das lamentierliche Außleuthen über den un- 
seligen Todt St. Fasching, deßen fest dag voller Andacht 
gehalten wirdt ein dag vor dem der Stockfisch in Krebs 


eindrit. Wurde gebraucht und nach folgende Aria gedanzt 
den 22. Febr. 1667.! 


Campanella, Aria Lamentevole, Campanella. 


Kodex 16583. 
2. Band. 


20. Ballet von der Galleria. Anno 1667 den 11. Augusti. 
Sarabande (1),? Saltarella (2), Canaries (3), Gavotte (4), 
Allemande (5). 


ballato la calata et galliarda da tre ragazzi vestiti da matticini. Vgl. 

A. Solerti, Musica, Ballo et Drammatica alla corte Medicea. Florenz, 

S. 152. 

Die zahlreichen Festlichkeiten dieses Karnevals erklüren sieh aus dem 

Umstande, daß Kaiser Leopold seiner jungen Gemahlin (vide Anhang) 

möglichst viel Vergnügungen bieten wollte. Die Kaiserin war selbst 

sehr musikliebend und daher suchte der Kaiser dieser Neigung entgegen- 
zukommen, indem er seinem Vertrauten, dem Grafen Pötting, den Auf- 
trag gab, ihm spanische Musik einzusenden. In dem P.S. zu einem 

Briefe vom 6. Januar 1667 heißt es: ‚Weilen mein Gemalıl allweil ver- 

langte, spanische Musik zu hören, wollet also schauen, daß Ihr mir 

schickt tonos humanos auf ein, zwei oder meistens drei Stimmen, und 
war mir lieber, wann man die ganze Musik haben könnte von einer 

Komedi, so vor etlich Jahren gehalten worden und heisst Zelos aun del 

ayre matan.‘ (Die Eifersucht sogar gegen die Luft ist tödlich.) |Fontes 

rerum austriacarum. Bd. 56/7. Privatbriefe Kaiser Leopold I. an den 

Grafen F. E. Pötting, herausgegeben von A. F. Pribram und M. Land- 

wehr, Bd. 56, S. 276.] Dieses Stück ist von Calderon und soll 1662 in 

Buon Retiro zum ersten Male aufgeführt worden sein. Der Kaiser ver- 

langte noch in mehreren Briefen die Übersendung der Musik, doch 

scheint Graf Pötting nur die Vokalmusik gesandt zu haben, da sich in 
den Opernverzeichnissen keine derartige spanische Komödie findet. Hin- 
gegen sandte der Kaiser wiederholt Textbücher der aufgeführten Opern 
und Ballette in spanischer und italienischer Sprache dem Grafen Pötting; 

z. B. alle die Textbücher der im Karneval 1667 aufgeführten ‚Komedien 

und eine lista von der Wirtschafft, so heut gehalten wird‘. (Brief vom 

17. Februar 1667. Fontes, Bd. 56, S. 234.) 

3 Die den Tänzen in Klammer beigesetzten Ziffern bedeuten die Nummern 
der Tänze, welche im Manuskript diesen vorangesetzt sind; die fort- 
laufende Numerierung ist demnach original. 

Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 176. Bd. 5. Abh. 3 : 


vat 
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Arien der drey Balletti in der Opera! zu dem geburts dag 
Ihro May. des Kaisers Leopoldi den 9. Juny 1667. 
Intrada: Balletto di Schiavi (6), Ciacconna (7), La 
Sciava (8). 


Balletto di pescatori. 
Pescatriza E (Intrada) (9), Aria (10), Sarabande (11). 


Gran Ballo della Deita. 
Allemande (12), Saltarella (13), Guige (14), Sara- 
bande (15), Aria per la Retirada (16). 


Arien des Ross Balletts? zu dem Geburtsdag Ihro May. 
der Regierenden Kayserin Margarita. 12. July 1667. 
Allemande (17), Courente (18), Guige (19), Sara- 
bande (20), 


. Ballett von 5 Turckhen und 5 Mohren zu den geburtsdag 


Ihro May. der Königin von Hispanien den 22. decembrii 
1667. 

Aria per i Turcki (21), Aria per i Mori (22), 
Aria (23). 


Ballett zu den Geburtsdag ihro Durchl. der Erzherzogin 
Maria Anna den 30. decembrii 1667. 
Aria viennense (24), Courente (25), Trezza (26), 
Gagliarda (27), Sarabande (28), Retirada (29). 


Der Cavalieri Ballett ist gehalten worden den 12. Februar. 

1663. Simphonia zu den laternen (30), Aria in Canone 

vor den Imitanten (31), Balletto zu den pasteten (32), 
Erlicini (23), Aria da I’ Erlicini (34). 


Arien zu der Opera? des 13. Februari 1668. 
Erster Ballett von Schnittern (35), Aria (36), Guige (37), 
Die Alte, anderter Ballett (38), Bauermädl (39), Ring 


La Semirami, Dramma per musica. Text v. Giov. Andrea Moneglia, 
Musik von M. A. Cesti. 

‚Por el cumpleannos de su Majestad habe ich eine fiesta gehalten, von 
wessen Beschreibung schicke ich Euch etlich exemplaria.‘ Brief vom ` 
21. Juli 1667, a. a. O., S. 312. 

In dem Verzeichnis von A. v. Weilen findet sich keine Opernaufführung 
an diesem Datum. 


29. 


30. 


34. 
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T 


to 
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gsanglein (mit Gesang) (40), Arie (41), Moresca (42), 
Dritter Ballett (42), Schlittenarie (44). 


beyder Kays. Princessinen Ballet ist gehalten worden den 
14. February 1668. 
Aria (45), Gavotte (46), Gagliarda (41), Gavotte (48), 
Sarabande (49), Canario (50), Retirada (51). 


Ballett! zu dem geburtsdag ihro durchl der Erzherzogin 
Eleonore den 31. May 1668. 
Intrada (52), Aria viennense (53), Ciaccona (54), 
Guige (55), Passacaglia (56), Retirada (57). 


. Zwa Ballett? zu den geburtsdag Ihro Meys. des Kaysers den 


9. Juny 1668. 
Balletto delle Aure (58), Sarabande (59), Balletto (60), 
Courente (61). 


. Balletto delli Sattiri (62), Cazziatori (63), Ninpha, Aria vien- 


nense (64), Aria viennense (65), Courente (66). 


. Arien von der großen Opera? zu den Geburtsdag Ihro 


Mey. der Regierenden Kayserin den 12. July 1668. 
Erster Ballett. Courente (67), Allemande (68), Aria 
viennense (69), Guige (70), Retirada (71). 


Anderter Ballett zu den picken. 
Balletto (72), Aria (73), Retirada (74). 


Dritter Ballett. 
Gran Ballo (75), Aria (76), Branle di Moresetti (77), 
Sarabande per la Terra (78), Balletto per il mare (79), 


Nach ,Achille riconosciuto‘ Introduttione di un balletto. Text von Teofilo, 
Musik von A. Draghi. Vide Weilen op. cit. 

Nach ‚Gl Amori di Cefalo e Procri‘, Text von Bonarelli,t Musik von A. 
Draghi. Vide A. v. Weilen op. cit. | 

‚Il Pomo d'Oro‘ vide Denkm. der Tonk. in Ost. Vorrede von G. Adler. Leo- 
pold I. schreibt darüber in einem Briefe vom 16. Juli dem Grafen Pötting 
‚Sonsten sein wir alle allhier wohlauf und habe en los anos de mi sobrina 
die große Comedia halten lassen, so nur zur Hochzeit deren hätte sollen 
exhibiert werden. Ist gwiß ein Werk gwest, dergleichen wenig sein gesehen 
worden.‘ Mit einem andern Courier sandte der Kaiser am gleichen Tage 
Pötting eine Anzahl spanischer und italienischer Exemplare der Hand- 
lung, die auch auf die Spanier am Hofe guten Eindruck gemacht hatte. 


Fontes, Bd. 56, S. 397 u. 398. 
3% 
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Trezza (80), Aria viennense (81), Guige per la Retirada 
(E) (82). 


Balletto! 1%° zu den geburtsdag Ihro May. der verwitibten 
Kheyserin den 18. Nov. Anno 1668. 
Sarabanda (83), Per la intrada delle Serenissime. 
Allemande (84), Intrada delle Dame. Aria (85), Gavotte (86), 
Retirada (87). 


Balletto 2% di Puffoni. 
Aria 1”2(88), Aria 2% (89), Aria 3%» (90). 


Balletto 1™° zu den geburtsdag Ihro May. der Khönigin 
in Spanien. 
Aria (91), Ciaccona (92). 


Balletto 2% (93), Trezza (94). 


Balletto Ae, 
Battaglione (95), Balletto (96), Trezza (97). 


Balletto 1"* von der Cavalieri opera den 16. Februari 
Anno 1609. 
Intrada (98), Moresca (99), Aria (100). 


Balletto? 2%, 
Ciaccona (101), Aria (102), Lotta 1 (103), Lotta 2 (104). 


Serenada in Mascara denen hoff Damas zu Ehren den 
26. Februari Anno 1669. 
Aria 1* (105), Aria 2% (106), Ciaccona (107). 


Nach ‚Atalanta‘. Text von Minato, Musik von A. Draghi. 

Nach dem zweiten Akte der Oper ,Chí piu sù manco l’intende, overo gli 
amori di Clodio e Pompea‘. Text von Cav. Ximenes, Musik von Anton. 
Draghi. Die letzten Worte der Dichtung deuten auf das folgende Ballett: 
‚Consegnate al ballo il pie. Nach dem dritten Akte steht in der Opern- 
partitur die Anweisung: ,Anfiteatro di Statue. Segue il Ballo di Cava- 
lieri Romani. Im Textbuche sind drei Ballette verzeichnet: 1. Di Ca- 
valieri che armeggiano. 2. Di seguaci di Martio în forma di Lotta (!). 
3. Di Cavallieri Romani.‘ 

‚Und obwohlen Klag ist, werden wir doch diesen Fasching einige 
Kammerfeste halten, wie dann vor acht Tagen einige Kammerherrn ein 
ganze Komödie in musica gesungen haben, so gwiss pro miraculo kann 
gehalten werden, absonderlich wann man es mit sehn thut.‘ Brief vom 
27. Februar 1669, Fontes, Bd. 57, S. 14. 


44, 
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Balletto! Primo di Astri zu dem geburtsdag Ihro May: 
des Khaysers den 9. Juniy Ano 1669. 
Intrada (108), Aria (109), Trezza (110). 


. Balletto 2% di Giardinieri. 


May Blumen (111), Saltarella (112), Gagliarda (113). 


Balletto 3° (delle Donzelle Ciprie e di Nereidi). 
Intrada (114), Aria Viennense (115), Sarabande (116), 
Gigue (117). 


Balletto? 1™° di Tritoni zu dem geburtsdag Ihro Mayst. 
der Regierenten Khayserin den 12. July Ano 1669. 
Intrada (118), Gigue (119), Retirada (120). 


Balletto 2% da Moree. 
Intrada (121), Trezza (122), Retirada (123). 


Balletto Aug di Magi. 
Gran Mago (124), Intrada (125), Treza (126), 
Gagliarda (127), Retirada (128). 


Balletto® 1™° di Cacciatori zu den Geburtstag Ihro Majst. 
der verwitibten Khayserin den 18. Novembr. 1669. 
Intrada (129), Saltarella (130), Aria (131). 


. Balletto 2% di Satiri. 


Intrada (132), Aria (133), Retirada (134). 


. Balletto beeder Kays. Princessinen. 


Gagliarda (135), Aria (136), Canario (137), Riposada 
(€?) (138), Treza (139), Retirada (140). 


. Balletto* 1"° dell Mare zu den Geburtstag Ihro Mayst. der 


Khónigin von Spanien den 22. decembrii 1669. 
Aria 1™ (141), Aria 2% (142), Ciaccona (143). 


Zu ‚Apollo deluso‘. Text von A. Draghi, Musik von Fel. Sances. 
Zu ‚Il Perseo‘. Text von Amalteo, Musik von A. Draghi. Vide Weilen, 
a. a. O. 


? Zu , Atalanta‘. Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. Das Schluß- 


4 


ballett tanzten die Erzherzoginnen Eleonora und Maria Anna als ,Deutsch- 
land‘ und ‚Italien‘ in Begleitung von vier Hofdamen. Kaiser Leopold 
sandte dem Grafen Pötting spanische und italienische Textbücher. 

Vermutlich nach ,Benche vinto vince amor‘, Text und Musik von A. Draghi. 


56. 
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. Balletto 2% di Stropiati. 


Aria 1™ (144), Aria 2% (145), Aria 3¢ (146). 


. Balletto 3° d’Allegreza. 


Intrada (147), Aria Viennense (148), Sarabande (149), 
Gagliarde (150). 
Balletto! 1° d’Orsi zu der Opera welche gehalten worden 


den 17. Febr. Anno 1670. 
= Aria 1™ (151), Aria 24* (152). 


Balletto 24 di Pollicinelli. 
Aria 1”* (153), Aria 2% (154). 


Balletto 3** de Donne Veggie. 
Aria 1™ (155), Aria 2% (156), Buore (157). 


Balletto? 17» di Pastori et Ninfe. Zu den Geburtstag Thro 
Mayst. des Khaysers den 9. Juny Anno 1670. 
Intrada (158), Courente (159), Retirada (160). 


Balletto 2°. 
Sarabande da francia (161), Borea da francia (162), 
Alamanda (163). | 


Balletto 3tie, 
Intrada (164), Courente (165), Gigue (166), Ciac- 
cona (167). 


Balletto? 1". Zu dem Geburtstag Ihro May. der Regie- 
renden Khayserin Margarita den 12. July Año 1670. 
Aria 1™ da Francia (168), Aria 2% da Francia (169). 


Balletto 24, 
Intrada (170), Balletto (171), Borea (172), Sara- 
bande (173). 


‚Le risa di Democrito‘. Text von Minato, Musik von Draghi. L’inven- 
tione delli Balli fu parto della Virtu del Signor Santo Ventura Maestro di 
Ballo di S. M. C. 

Nach ,Leonida in Tegea‘. Text von Minato, Musik von A. Draghi. Im 
Textbuche steht nach dem ersten Akte: ,Li Pastori e le Ninfe fanno un 
Ballo‘, nach dem zweiten: ,Segue d ballo di Pastori con suono di varj 
Stromenti^, nach dem dritten: ‚Le Ninfe strappando rami dagl Albori della 
Selva, fanno un Ballo con scherzi con quelle frondi. 

Nach ‚Ifide Greca‘. Text von Nik. Minato, Musik von A. Draghi. 


64. 
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Arie von der Mascare Serenada Afio 1670. 
Passacaglio (174), Sonatina 1" (175), Aria 1”® (176), 
Sonatina 2% (177), Aria 2% (173). 


. Ihro Durchl. d. Erzherzogin Maria Anna Ballet! zu den 


Geburtsdag Ihro Mayst. d. Frauen Frauen Mutter den 
18. Nov. Año 1670: 

Intrada (179), Borea (180), Sarabande (181), Gagli- 
arda (182). 


Drey Ballett zu den geburtsdag Ihro Mayst. der Khönigin 
aus Hispanien? den 22. Decembris Año 1670, Balletto 1° 
dei Monstri dalle Statue. 

Intrada (183), Gavotte (184), Ciaccona (185), Aria (186). 


Balletto 2% di Spiriti Allegri. 
Intrada (187), Aria (188), Aria (189). 


Balletto 34° delle Muse. 
Intrada (190), Courente (191), Canario (192), 
Treza (193). | 


Balletto zu der Comedi Ihro Excellens der Cameriera Magior 
in fasching Anno 1671. Balletto di Mattacini. 
Mattacina (194), Balletto (195), Moresca (196). 


Drey Ballett zu der Khayserlichen opera? in der Ritter 
Stuben in fasching Anno 1671. Balletto 1™° di Matti. 
Aria 17* (197), Aria 2% (Potpourri, bestehend aus 
Bergamasco, Canario, Gavotte, Sarabande) (198), Aria 
Ans (199). 


Balletto 2% di Paggi. 
Borea (200), Balletto (201), Gigue (202), Tracca- 
nario (203). 


Nach ‚Penelope‘. Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. 

‚Sonsten ‘sein wir alle wohlauf und haben en el dio de anos ein italie- 
nische Comedi gehabt, von welcher ich Euch einige Exemplare schicke, 
und wollet der Königin ein italienisch und zwei spanische geben‘. Brief 
Kaiser Leopold I. vom 31. Dezember 1670. Fontes, Bd. 57, S. 137. 
Wahrscheinlich ‚Belisar‘. Leopold sandte auch von dieser Oper und dem 
dazugehörenden Ballett italienische und spanische Textbücher nach 
Madrid. Vgl. Brief vom 11. Februar und 25. Februar 1671. Fontes, 
Bd. 57, S. 144 und S. 147. 
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. Balletto 3** di Sattiri. 


Aria 1™ (204), Aria 2% (205), Aria 3"! (206). 


Ballett zu der ersten Comedi Ihro Excellens des Rhömischen 
Bottschaffters in der Ritter Stuben in Fasching Año 1671. 
Balletto di Zinggari. 

‘ Borea Aria 1™ (207), Ciaccona detta la bella Zinggara 
Aria 2% (208), Aria 3'* (209), Gigue (210). 


Balletto zu der anderten Comedi Ihro Excellens des Rhömi- 
schen Bottschaffters in der Ritter stuben in fasching Anno 
1671. Balletto di Schiavi. 

Pavana (211), Borea (212), La Schiava (213). 


Drey Balletti zu Ihro Mayst. des Khaysers Geburtsdag den 
9. Junio Anno 1671. Balletto 1™° di Smorzari del fuoco. 
Aria 1” (214), Aria 2% (215), Borea (216). 


Balletto 2% di Muschettieri. 
Intrada (217), Combattimento (218), Borea Mus- 
chettieri ballando (219), Retirada (220). 


Balletto 3t° di Zeffiri. 

Sarabande (221), Intrada (222), Gagliarda (223), 
Aria (224). 

Balletti! zu den Geburtsdag Ihro Mayst. der Regierenden 

Kháyserin den 12. Julio Año 1671. 
Allemande di genio della musica (225), Minue (!) (226), 
Balletto 1”° della lotta. 
Aria 1"* (227), Aria 2% (228). 
Balletto 24° di Cacciatori. 
Aria 1™ (229), Aria 2% (230). 

Balletto? Ihro Durchl. der Erzherzogin Maria-Anna zu den 
Geburtsdag Ihro Khays. May. der Frauen Frauen Mutter 
a. 18. Nov. Año 1671, i 

Allemande (231), Courente (232), Gagliarda (233), 
Aria (234), Sarabande (235), Ihre Durchl. Intrada allein 


vor dem Ballett (236). 


fe 


Nach ‚La gara de genij‘. Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. 


? Nach ‚Cidippe‘. Text von Nik. Minato, Musik von A. Draghi. Die 


Erzherzogin tanzte als Diana, vier Hofdamen als Nymphen. 


81. 


82. 


83. 
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Balletto! zu den Geburtstag Ibro May. der Königin von 
Spanien Anno 1671 (22. Dez.). 


Intrada (237), Aria 1™ di Soldati (238), Aria 2% 
da Ninfe (239), Aria 3* di Tutti (240), Canario (241). 


Arie von der Policinelli Mascara Anno 1672. 
Passamezzo (242), Gigue (243). 


Balletto Ihro Durchl. der Erzherzogin Maria Anna zu der 
wirtschafft? den 28. Januario Anno 1672. 


Intrada der Wirtschafft (244), Intrada di Cavalieri (245), 
Buore (246), Intrada della Serenissima (247), Intrada delle 
Dame (248). 


In dem Briefe Leopolds I. vom 30. Dezember 1671 findet sich das fol- 
gende P. S.: En el cumpleaños de la reyna habe ich eine spanische Co- 
medi halten lassen, ist erst neulich von Calderon gemacht ‘worden, doch 
habe dazue entremesos en musica machen lassen, und weil sie wohl ab- 
geloffen, habe ich Euch hiebei einige exemplaria schicken wollen. 
Fontes, Bd. 57, S. 207. 


Über derartige ‚Wirtschaften‘ im Fasching berichtet Vehse in ‚Geschichte 
des österreichischen Hofes‘ etc. ,... Es wurde dabei von Hofdamen ein 
regelrechter Marktplatz aufgerichtet und jede ihren absonderlichen Stand 
wohl verziert gehabt.‘ Menestrier schreibt in ‚Des Représentations 
en Musique anciennes et modernes‘ über diese Veranstaltungen: 
‚On fait en Allemagne de ces Festins d'appareil, particulièrement le 
Carnaval, oü les Princes, les Seigneurs et les Dames se deguisent, en 
Höteliers et Hötelieres, en Valets et Servantes d’Hötelerie, ce qu'on 
nomme Virtchafft. Il s'en est fait de cette sorte dans les Cours des 
Electeurs avec d’agréables Musiques, particulièrement dans la Cour de 
Bavière, oü la Feu Electrice Madame Henriette Adelaide sembloit avoir 
amené avec elle toutes les Graces, et toute la magnificence de la Royale 
Cour oü elle étoit née, avec la grandeur d’Ame de Madame Chretienne 
de France sa Mère, l'Heroine de son siècle, et la Princesse la plus géné- 
reuse que l'on ait vue. L'an 1670 l’onzieme de Février on fit dans le 
Palais de Munich, une de ces Fêtes de Wirtschafft, oü d’Hötelerie 
à l'Allemande, mais d'une manière la plus agréable et la plus spirituelle 
du monde.‘ Leopold I., der, wie man aus vorliegendem Verzeichnis er- 
sehen kann, zu Ehren seiner jungen Frau eine große Zahl derartiger 
Feste veranstaltet, schreibt am 9. Februar 1673, knapp vor dem Tode 
seiner schon längere Zeit kränkelnden Frau, an Graf von Pötting: ‚Jetzo 
divertieren wir uns mitt dem Fasching und haben eben heutt ein Wirdt- 
schafft.‘ Vide Pribram op. cit. 
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V. Abhandlung: Wellesz. 


Tre balletti! zu Ihro Mayst. des Kaysers Geburts Tag 
Anno 1672 (9. Juni). Balletto 1™° di donne Veggie. 
Intrada (249), Aria (250), Borea (251). 


Balletto 2% di Paggi. 
Borea (252), Saltarello (253), Aria (254), Gigue (255), 
Traccanario (256). 


Balletto 3* di Vit}. 
Aria 1™ (257), Aria 2% (258), Courente (259). 


Tre balletti? zu den geburts Tag Ihro Majst. der Re- 
gierenden Kaeserin Anno 1672 (12. Juli). 
Balletto di Puffoni. 
Aria 1"* (260), Aria 2% (261), Gigue (262). 


Balletto 2% di Alchimisti. 
Intrada (263), Aria di laboranti (264), Retirada (265). 


Balletto 3% de Ninfe. 
Allemande (266), Treza (267), Aria (268), Sarabande 
(269). | 


Balletto? zu dem Geburtsdag Ihro May. der verwitibten 
Keyserin Anno 1672 gedanzt von Ihro Durchl. d. Erz- 
herzogin Maria Anna (18. Nov.). 

Intrada (270), Aria (271), Sarabande (272), Gagliarda 
(273), Minue (274), Retirada (275). 


Zwey Balletti zu den geburtsdag Ihro Mayst. der Khönigin 
Aus Spanien 1672 (22. Dez.). 
Balletto 1™° di Spiritelli. 
Intrada (276), Aria (277), Retirada (278). 


Zu ,Gl' Atomi d’Epicuro‘. Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. 
‚Gundeberga‘. Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. Auch von 
diesen beiden Opern und der ,Sulpitia- (vide Nr. 90) sandte Leopold 
spanische und italienische Textbücher an Graf Pötting. Vide Fontes 
rerum austriacarum, Bd. 57, S. 240 und 249. 

Nach ,Sulpitia*. Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. Im deut- 
schen Textbuche steht: ,Hierauff folget der Tantz der Glori mit denen 
Heldentugenden als nemlichen die Glori dargestellt von Ihrer Ertzher- 
zogl. Durchlaucht und die Tugenden von denen Fräulein‘. 
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92. Balletto 2% di Pastori et Ninfe. 
Intrada (279), Aria (280), Courente (281), Aria 
Courente (282). 


Kodex 16588. 


Arien zu den Balletten, welche an der Kayserl. 
Königl. Mayst. Leopoldi des 1‘. Hoff vom 15. November 
anno 1680 bis auf den Fasching anno 1685 gehalten 
worden. Componirt von Andreas Antonius Schmelzer. 


Erstes Buch. 


1. Balletto 1™° de Schiavi. Zu dem Glorwirdigsten Namens Tag 
Ihro Majst. deB Kajsers Leopoldi Primi. ist gedanzt 
worden von denen Hochadelichen Hoff Damen zu Linz 
den 15. November anno 1680. 

Intrada (1), Boure (2), Retirada (3). 


2. Balletto 2% de Greci. Zu dem Glorwirdigsten Namens Tag 
Ihro Mayst. des Kaysers, ist auch von denen Hochadelichen 
Hoff Damen gedanzt worden zu Linz den 15. November 
Anno 1680. Und ist mit Schallmay, Geige und einen Fagott 
produeirt worden. 
Aria 1™ (4), Aria 2% (5). 


3. Balletto 3” zu dem Glorwirdigsten Namenstag Ihro Majst. 
des Kaysers, ist gedanzt worden von Ihro Durchl. der 
Erzherzogin Maria Josepha samt andern 6 Hochadelichen 
Hoff Damen zu Linz den 15. November 1680. Und ist 
die Intrada neben der Banda von Geigen mit Jägerhorn 
producirt worden. 

Aria per la Diana (6), Boure (7), Gagliarda (8), 
Minuet (9), Retirada (10). 


4. Balletto! di Teutoni ist gedanzt worden von Prinz Ludwig 
von Baaden, mit andern Cavagliern zu Linz den 24. No- 
vember Anno 1680. 

Gagliarda (11), Boure (12), Sarabande (13), Aria 
Burlesca (14), Minuett (15), Retirada (16). 


! Nach ‚Introduzione ad un ballo di Teutoni‘. Musik von A. Draghi. 
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V. Abhandlung: Wellesz. 


. Balletto ist gedanzt worden von Ihro Durchl. der Erzherzogin 


Maria Josepha samt andern 6 Hochadelichen Hoff Damen 
an den glorwirdigsten Geburtstag Ihro Majst. der Regie- 
renden Kayserin, den 6. Januarij Anno 1681. 

Intrada (17), Sarabande (18), Traccanario (19), Re- 
tirada (20). 


e 


. Khreitl Weiber Ballett, ist gedanzt worden im Fasching zu 


Linz den 3. Februarij Anno 1681. Von Ihro Durchl. der 
Erzherzogin Maria Josepha und Ihro Durchl. der Herzogin 
von Neuburg; wie auch in den letzten 2 Arien von beiden 
Prinzen von Neuburg samt anderen Damen. 

Intrada mit der leyern (21), Aria 1”° (22), Aria2%(23), 
Aria 3“ (24), Retirada (25), Vilanesca (26), Minuett (27). 


. 3 Balletti zu der Comedi im Fasching, welche Intituliert ist 


la forza dell’ Amicitia! ist gehalten worden zu Linz den 
13. February Anno 1682. 
Balletto 1™° di Gobbi. 

Intrada (28), Canario (29), Retirada (30). 


. Balletto 2% di Guardie inebriate. 


Aria 1™ (31), Aria 2% (32), Aria 3® (33). 


. Balletto 3. Il Trionfo dell Amicitia. 


Intrada (34), Sarabande (35), Gavotte (36), Reti- 
rada (37). 


3 Balletti zu der Comedi der Hochadelichen Hoff Damen 
ist gehalten worden zu Linz den 16. Februarij. Anno 1681. 
Balletto 1% La Schola di Ballare. 

Aria 1™ Il Sig. Tobia (38), Aria 24 Don Pietro 
Martin (39), Aria 3% Faberle (40). 


Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. Akt I fehlt. In der Par- 
titur stehen zum 2. Ballett folgende Angaben: ,Scena X. Marcino e 
Rurico, Le Guardie addormentati. Si vanno svegliando le Guardie 
con moti ridicoli di stordita ubriachezza: principiano a ballare. Poi 
Macrino, e Rurico uno da una Parte della scena, e l’altro dall’altra si 
fanno vedere solamente, con la sesta fuori e nel mezzo del Ballo, al 
suono della Musica del medesimo, cantano, come nella scena ottava 

S Fa lo corvo crà crà crä 


Segue il ballo delle guardie ubbriache.' 
e lo cucco cu cu cu. 


11. 
12. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


18, 


19. 


20. 


(o) 
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Balletto 2% di 4 Erlicini samt den Doctor Gratian. 
Intrada (41), Moresca (42), Retirada (43). 


Balletto Ais di Maschere. 
Intrada (44), Aria (45), Sarabande (46), Retirada (47). 


Balletto di 4 Advocati zu der Ridicula ist gehalten worden 
zu Linz den 17. Februarij Anno 1681. 
Bergamasco (48), Traccanario (49). 


9 Balletti zu der Oper in der Nejstatt! den 9. Junio 
Anno 1681, Balletto 1"° delle Persiane. 
Aria 1™ (50), Aria 2% (51), Aria 3% (52). 


Balletto 2% dei Spiriti familiari. 
Aria 1™ (53), La Spiritella (54), Retirada (55). 


Balletti 3% delle Anime fortunate. 
Intrada (56), Boure (57), Traccanar (58). 


Arie, welche zu Frostorff mit geigen und lauthen seint 
producirt worden, an dem glorwirdigsten Namens Tag, Ibro 
Mayst. der Regierenden Keyserin den 22. Jully, Anno 1681. 

Allemande (59), Boure (60), Minuett (61). 


2 Balletti? seint gehalten worden bey den fest zu Männers- 
torff den 26. July 1681. 
Balletto 1™° di Pastori. 
Intrada (62), Boure (63), Sarabande (64). 


Balletto 2% di Soldati riformati. 
Intrada (65), Minuett (66). 


Balletto ist gedanzt worden von Ihro Durchl. der Erzherzogin 
Maria Josepha mit andern Hochadelichen Hoffdamen, an 
dem glorwirdigsten Namens Tag Ihro Mayst. deß Kaysers 
zu Edenburg den 15. November 1681. 

Intrada (67), Gavotte (68), Gagliarda (69), Minuett 
(70), Sarabande (71), Retirada (72). 


‚Temistocle in Persia“ Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. 
Nur Akt II der Partitur erhalten. Dort heißt es am Schluß: ,Segue ballo 
di spiriti. 


=? Zu ,Achille in Tessaglia‘, Dramma per musica von A. Draghi. 
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V. Abhandlung: Wellesz. 


3 Balletti zu der Comedi, welche Intituliert ist ,Git Strata- 
gemi di Biante'.! An dem glorwirdigsten Geburtstag Ihro 
Mayst. der Regierenden Kayserin den 6. Januarij Anno 1682. 
Balletto 1™° di Soldati persiani. 

Intrada (73), Traccanar (74). 


Balletto 2% di Crivellatori. 
Intrada (75), Gavotte (76). 


Balletto 3' d’ Allegrezze. 
Intrada (77), Boure (78), Gagliarda (79). 


. Balletto 1™° di Pescivendoli. Zu der Opera im Fasching? 


ist gehalten worden den 5. Februarij Anno 1682. 
Intrada (80), Aria (81). 


. Balletto zu der Ridicoia am Fasching Sontag den 8. Februarij 


Anno 1682. 
Intrada (82), Saltarella (83). 


Balletto am fasching Tag ist gedanzt worden von denen 
Hochadelichen Hoff Damen Ihro Mayst. der verwitibten 
Kayserin den 10. Februarij. Anno 1682. 

Gavotte (34), Minuett (85), Gavotte (86), Boure (87), 
Aria (88). 

Balletto? ist gedanzt worden zu Laxenburg, von Ihro Durchl. 
dem Erzherzog Joseph, mit Ihro Durchl. der Erzherzogin 
Maria Antonia, sambt andern 4 Hochadelichen Hoff Damen 
den 9. Junio 1682. 

Gagliarda (89), Boure (90), Canario (91), Retirada (92). 


. Balletto* von den 12 vergulten Statuen in dem Tempel des 


Apollo haben representiert die 12 Stundten, ist gedanzt 
worden zu Laxenburg den 14. Jullio Anno 1682. 
Aria 1™ (93), Aria 2% (94), Aria 3% (95). 


Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. 

,La Chimera‘, Dramma fantastico musicale. Text von Minato, Musik von 
A. Draghi. 

Nach ‚Il sogno delle Gratie, Introd. ad un balletto. Text von Minato, 
Musik von Draghi. Vide Neuhaus op. cit. 

Nach ‚Il tempio d’Apollo in Delfo‘, Introduttione d’un balletto‘. Text von 
Nic. Minato, Musik von Draghi. Il Balletto fu delle Statue di Bronzo 
delle 12 Hore del giorno, con la Sfera, che mostra le hore, col suono di 
esse dall 1 fino alle 12 che si vedono, e si ordono nelle figure del Ballo. 


29. 


30. 


31. 


32. 


33. 


34. 


35. 


36 
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Balletto dalle Sirene ist gedanzt worden in der Favorita 
den 18. Jullio Anno 1682. 
Intrada (96), Sarabande ist neben einem Chor geigen 
mit 4 Härpfen gemacht worden (97), Gavotte (98). 


3 Balletti! seint gedanzt worden zu Schonbrunn den 22. Jullio 
Anno 1682. 
Balletto 1™° di Cacciatori. 
Intrada (99), Traccanar (100). 


Balletto 2° Von Kriegerischen Payerinnen. 
Aria 1% (101), Aria 2% (102). 


Balletto 3%. Von Kriegerischen Pauren. 
Intrada (103), Aria (104), Gavotte (105). 


2 Balletti? seint gedanzt worden an dem glorwürdigsten 
Geburtstag Ihro Mayst. der Regierenden Kajserin, den 
6. Januario. Anno 1683. 

Balletto 1™° delle 4 Arti liberali. 
Intrada (106). 


Balletto 2% di Maestri e Scolari. 
Galliarde (107), Bourea (108), Gavotte (109). 


Balletto von alten Weibern und Zigeynerin ist gedanzt 
worden von Ihro Durchl. der Erzherzogin Maria Antonia 
samt andern 14 hochadelichen Hoff Damen, den 11. Fe- 
bruario Anno 1633. 

Intrada (110). Die Aria ist samt einem Chor geigen 
mit trummel und flöte gemacht worden (111). Bergamasco 
(112). Die Ciaconne ist gedanzt worden von Ihro Durchl. 
dem Erzherzog Joseph (113), Moresca (114). 


3 Balletti? seint gedanzt worden bey der Comedi, Intitoliert 
‚io Smemorato‘ den 28. Februario Anno 1683. 
Balletto 1™° delle "Tatort di Ballestra. 
Intrada (115), Traccanar (116). 


1 Nach ‚Le fonti della Boetia‘. Musik von Giov. Batt. Pederzuoli. Vide A. 


v. Weilen op. cit. 


* Zu ‚Il giardino della virtù‘. Text von Nic. Minato, Musik von A. Draghi. 
3 ‚Lo smemorato‘, Text von Minato, Musik von Draghi. 
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V. Abhandlung: Wellesz. 


Balletto 2% di Gioechi Stolidi. 
Intrada (117), Trezza (118). 


Balletto 3% delli Mutti. 
Intrada (119), Aria (120). 


3 Balletti seint gedanzt worden von Ihro Durchl. der Erz- 
herzogin Maria Antonia samt andern Hochadelichen Hoff 
Damen den 1. Martio Anno 1683. 

Balletto 1°. Von 4 Ninfen so sich in bäumer verwandelt. 


Courente (121), Sarabande (122), Minuett (123). 


Balletto 24. Von Zauberinen. 
Intrada (124), Aria (125), Trezza (126). 


Balletto 3% dı Pastori et Ninfe. 
. Der Bergamacso ist gedanzt worden von Ihro Durchl. 
dem Erzherzog Joseph (127), Bourea (128), Gagliarda (129), 
Menuett (130). 


4 Balletti seint gedanzt worden von denen Hochadelichen 
Hoffdamen bey Ihro Mayst. der verwitibten Keyserin den 
2. Martio Anno 1683. 

Balletto 1». 
Arıa (131). 


Balletto 24, 
Intrada (132), Gavotte (133). 


Balletto Ai. 
Saltarella (134), Minuett (135). 


Balletto 4'. 
` Intrada (136), Ciaccona (137), Traccanar (138). 


3 Balletti seint gedanzt worden bey der Comedia zu Laxen- 
burg den 9. Junio Anno 1683. 
Balletto 1"° dei Venti. 
Intrada (139), Menuett (140). 


Balletto 24° dei Animali. 
Aria (141). 


Balletto 3% delle Statue. | 
Intrada (142), Aria (143), Folia (144). 
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49. Balletto dei Genij Eroici, ist gedanzt worden von Ihro Durchl. 
dem Erzherzog Joseph mit andern drei Cavaglieren den ` 

15. November Anno 1683. 
Intrada (145), Moresca (146), Canario (147). 


50. Balletto! ist gedanzt worden bey der Comedi zu Linz an 
dem glorwirdigsten Geburts dag Ihro May. der regieren- 
den Kayserin den 6. Januario Anno 1684. 
Intrada (148), Bourea (149), Traccanar (150). 


51. Balletto ist gedanzt worden von Ihro Durchl. beiden Prinzen 
von Neyburg Ludovico und Carlo, sambt noch andern 
6 Cavaglieren, an dem glorwirdigsten Geburtstag Ihro 
Mayst. der Regierenden Kayserin Anno 1684. 
Intrada 1™ (151), Intrada 2% (152), Gagliarda (153), 
Minuett (154), Sarabande-Ciaconna (155). 


52. Balletto ist gedanzt worden von Ihro Durchl. dem Erzherzog 
Joseph und Ihro Durchl. der Erzherzogin Maria Antonia 
sambt andern Hochadelichen Hoff Damen Anno 1684. 

Bergamasco (156), Villanesca (157), Gavotte (158), 
Villanesca (159), Moresca (160). 


53. 2 Balletti? seint gedanzt worden von Ihro Durchl. beiden 
Prinzen von Neyburg Ludovico und Carlo sambt andern 
Cavaglieren. Im Fasching zu Linz Anno 1684. 

Balletto 1™° d’Astrologi. 
Intrada (161), Gavotte (162). 


54. Balletto 24° dei Spiriti familiari. 
Intrada (163), Rondon (164), Traccanario (165). 


55. 2 Balletti seint gedanzt worden bey der Academia von Ihro 
Durchl. dem Erzherzog Joseph und Ihro Durchl. der Erz- 
herzogin Maria Antonia sambt andern Hochadelichen Hoff- 
damen. Im Fasching zu Linz 1684. 

Balletto 1"* ist gedanzt worden von Ihro Durchl. dem 
Erzherzog Joseph. 
Aria (166). 


! In Verbindung mit ‚Gl’elogii‘. Text von Minato, Musik von Draghi. 

3 In Verbindung mit ‚Intermedio per la comedia del finto Astrologo sotto dei 
confieri. Im Karneval dargestellt von Kavalieren. Text von Minato, 
Musik von Draghi. 

Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 176. Bd. 5. Abh. 4 


50 V. Abhandlung: Wellesz. 


56. Balletto 2%. Von alten Männern und jungen Mädlein. 
Intrada (167), Menuett (168), Aria (169). 


57. Balletto ist gedanzt worden von Ihro Mayst. der Königin 
im Polln sambt noch andern Hochadelichen Hoff Damen. 
Im Fasching zu Linz Anno 1684. 
Gavotte (170), Sarabande (171), Minuett (172). Die 
Aria ist gedanzt worden von Ihro Durchl. dem Herzog 
von Lothringen (173). 


58. Balletto ist gedanzt worden von Unterschidlichen Cavaglieren 
im Fasching zu Linz Anno 1684. 


Intrada (174), Aria (175). 


59. Balletto! ist gedanzt worden an dem glorwirdigsten Geburts- 
tag Ihro Mayst. deß Kaysers zu Linz den 9. Juniy Anno 1684. 


Intrada (176), Menuett (177), Gagliarda (178). 


60. Balletto ist gedanzt worden von Ihro Durchl. der Erzherzogin 
Maria Antonia sambt andern 6 Hochadelichen Hoff Damen, 
an dem glorwirdigsten Namens Tag Ihro Mayst. des Kaysers. 
In Wienn den 15. November Anno 1684. | 

Intrada (179), Bourea (180), Aria (181), Menuett (182), 
Sarabande (183), Retirada (184). 


61. Balletto? ist gedanzt worden an dem glorwirdigsten Geburts- 
tag Ihro Mayst. der Regierenten Kayserin den 6. Januariy 
Anno 1685. 

Intrada (185), Courente (186), Sarabande (181). 


62. Balletto ist gedanzt worden von Ihro Durchl. dem Erzherzog 
Joseph und Ihro Durchl. der Erzherzogin Maria Antonia 
sambt noch andern Hochadelichen Hoff Damen. Im Fasching 
den 13. Februario Anno 1685. 

Intrada (188), Minuett (189), Gavotte (190), Minuett 
Aria (191), Minuett. 


! In Verbindung mit ,T'ulio Hostilio apprendo il tempio di Giano‘. Text 
von Minato, Musik von A. Draghi. . 

2 Nach ‚I varii Effetti d'Amore.  Introduttione ad un balletto. Musik von 
A. Draghi. Anmerkung des Textbuches: ,Segue il Ballo d'Imeneo trà le 
Gratie, et tra gl Amori. 
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63. Balletto von gärtnerinnen, ist gedanzt worden von Ihro Mayst. 
der Königin in Polln sambt noch andern Hochadelichen 
Hoff Damen. Im Fasching den 22. Februario Anno 1685. 

Bourea (192), Intrada (193), Menuett (194). 


64. 2 Balletti seint gedanzt worden bey der Comedi Im Fasching 
von unterschiedlichen Cavaglieren den 1. Martio Anno 1685. 
Balletto 1™° delle Furie. 

Aria (195). 

65. Balletto 2%, 

Intrada (196), Minuett (197). 


66. Balletto von frösch und Pauren ist gedanzt worden bey der 
Ridicola im Fasching den 4. Martio Anno 1685. 
Intrada (198), Aria (199). 


67. Balletto ist gedanzt worden von Ihro Majst. der Königin 
in Polln sambt noch andern Hochadelichen Hoff Damen. 
Im Fasching 1685. Die erste und die letzte Arie sint mit 
schallmey geigl produciert worden. 
Aria mit schalmey geigl (200), Menuett (201), Aria 
(202), Menuett (203), Aria mit schalmey geigl (204). 


68. Balletto ist von unterschidlichen Cavaglieren gedanzt worden 
Im Fasching Anno 1685. | 
Intrada (205), Menuett (206), Gavotte ist gedanzt 
worden von jungen Cavaglieren (207). 


V. j 
Anhang 
zu Kodex 16583, Nr. 8. 


Das ‚Ross Ballett‘. 


Das ‚Ross Ballett‘ bildete einen Hauptpunkt der Festlich- 
keiten, welche Kaiser Leopold zu Ehren seiner jungvermählten 
Gattin Margareta Theresia von Spanien veranstaltete. Die Reise 
der kaiserlichen Braut! nach Wien hatte sich infolge mannig- 


1 A. F. Pribram, Die Heirat Kaiser Leopold I. mit Margareta Theresia 
von Spanien. Archiv f. österr. Geschichte, Bd. 77 und Privatbriefe Kaiser 
4% 
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facher Hindernisse derart verzögert, daß sie erst in vorgerückter 
Jahreszeit in Österreich eintraf. Knapp vor der Einschiffung des 
Hofstaates in Spanien war sie von einem Fieber befallen worden, 
und es mußten Boten an den Kaiser mit dieser betrübenden 
Kunde gesandt werden. Nach ihrer Genesung brachte sie ein 
prunkvoll ausgerüstetes Schiff, ‚La Reale di Spagna‘, begleitet 
von einer Flottille spanischer Schiffe, nach Finale, wo sie der 
kaiserliche Heerführer Graf Montecuccoli erwartete. Von hier 
aus dauerte aber die Reise noch: über drei Monate bis nach 
Wien. Fortwährend sendet der Kaiser Boten entgegen. In Trient 
begrüßt sie der Kardinal Graf Harrach, in Villach Graf Weißen- 
wolf, in Steiermark Graf Wolkenstein, an der österreichischen 
Grenze der Obersthofmarschall Graf Starhemberg. Der Kaiser 
selbst kam ihr, ungeduldig, seine Braut zu sehen, die er nur 
nach Bildern und Beschreibungen seiner Höflinge kannte, nach 
Schottwien entgegen (Fontes, Bd. 56, S. 263, Brief vom 25. Nov.), 
konnte sie aber, dem Zeremoniell folgend, nicht selbst nach 
Wien geleiten und reiste ihr voran, um den offiziellen Empfang 
in Wien vorzubereiten. Er hatte sich ihre Ankunft viel früher 
erhofft und dementsprechend Vorbereitungen für einen sommer- 
lichen Empfang getroffen, der aber trotz der winterlichen Jahres- 
zeit, die inzwischen eingebrochen war, nicht aufgegeben werden 
sollte. Als er von der Verzögerung erfuhr, schrieb er seinem 
Vertrauten, dem Grafen Eusebius von Pötting, der als Botschafter 
in Madrid sich große Verdienste um das Zustandekommen der 
Ehe erworben hatte: ‚Wie aber unsere festas, absonderlich die 
zue Ross, werden könen gehaldten werden, de hoc dubito bey 
disem windterlichen Wetter, ma non importa, wann die Brautt 
hie ist, ist es Fest genung.‘ (Fontes, Bd. 56, S. 241.) 

Zum Zwecke der Aufführung dieses ‚Ross Balletts‘ wurde 
auf dem Burgplatze ein ‚turmhohes‘ Gebäude aus Holz errichtet 
und an 60.000 Reichstaler für die Ausstattung des Balletts ver- 
ausgabt. Die Proben begannen am 30. August 1666. Von da 
an wurde durch fünf Monate wöchentlich zweimal an den kom- 


Leopold 1. an den Grafen F. E. Pötting, herausgegeben von A. F. Pribram 
und M. v. Landwehr. Fontes rerum austriacerum, Bd. 56, S. LIII-LXI. 
Kaiser Leopold sandte dem Grafen mehrmals Textbücher der aufgeführten 
Opern, von denen einige mit Balletten versehen waren, worauf im voran- 
gegangenen Teile verwiesen ist. 
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plizierten Figuren der spanischen Schule geprobt, die man in 


den Kupfern des Werkes: 


La Contesa 
dell’ Aria, e dell’ Acqua 
Festa a Cavallo 
Rappresentata 
nell’ Augustissime Nozze 
Delle 
Sacre Ces. Reali M. M. 
dell’ Imperatore 
Leopoldo 
e dell’ 
Infanta 
Margherita 
Delle Spagne 
Inventata e descritta 
Da Francesco Sbarra 
Consigliero di sua Maesta Cesarea 
In Vienna D’Austria. 
Appresso Matteo Cosmerovio, Stampatore della Corte, l’ Anno 1667. 


studieren kann. Es handelt sich hier um eine der üblichen ‚De- 
scrizionen‘, Festbeschreibungen, welche den Inhalt der Gesänge 
sowie den ganzen szenischen Apparat zu enthalten pflegten. In 
einem zweiten Bande waren die Tänze J. H. Schmelzers in 
sechsstimmiger Partitur beigefügt. Der vollständige Titel dieses 
Druckes lautet: 
Arie 
per il 
Balletto 
a 
Cavallo 
Composte 
dall 
Gioanne Enrico Schmelzer 
Musico di Camera di S. M. C. 
In Vienna D'Austria. 
Appresso Matteo Cosmerovio, Stampatore della Corte, l'Anno 1667. 


Eine deutsche Ausgabe der vorgenannten Beschreibung 
sowie des Notenanhanges findet sich im Diarium Europaeum 


54 V. Abhandlung: Wellesz. 


als Beilage.! Der Musikteil der Publikation umfaßt jene Tänze 
am Schlusse des Werkes, bei denen der Kaiser selbst führend 
teilnahm, und zwar: 1. Corrente per l'Intrada di S. M. C. e di 
tutti i Cavaglieri. Con Trombe e Timpani. 2. Giga per Entrata 
de i Saltatori, e per molte altre figure. Con Viol. e Clarini. 
3. Follia per nuovo ingresso de i Saltatori, e altre operazioni 
de Cavalli. Con Trombe e Timpani. 4. Allemanda per gl’ intrecci 
e figure di passeggio grave introdotto di S. M. C. e Cavaglieri. 
Con Viol. 5. Sarabanda per Termine del Balletto. Con Trombe 
e Timpani. 

Am 20. Dezember, 23. Dezember 1666 und am 3. Januar 
1667 fanden ,Haupt- und Generalproben‘ statt und am 24. Januar 
erfolgte die ‚wirkliche vollkömmliche Abhaltung des Roßballetts‘, 
die von 1 Uhr bis 5 Uhr dauerte. Der Kaiser nahm trotz des 
Abredens seiner Umgebung selbst daran teil; eine Wiederholung 
erfolgte am 31. Januar. 


1 ‚Deß Funffzehentten Theils | Diarii Europaei | Dreifacher | Appendix | 
oder | Anhang | Begreiffend | I. Die Kayserl. Beylagers Festivitäten | 
bestehend in überaus prächtiger Einhol- und Einziehung der Allerdurch- 
leuchtigsten Königl. Spanischen Infantin | als Kays. Braut: deßgleichen 
in einem künstlichen Feuerwercke | und einem zierlichen und kostbaren 
Thurnier und Ballet zu Ross | mit unterschiedlich vielen grossen und 
kleinen zum Werck dienenden Kupffer-Figuren. II. Diejenigen Acta 
Publica und Streit-Schrifften, welche wegen def in den Spanischen 
Niederlanden angefangenen Krieges | auff Spanischer und Frantzösischer 
Seyten | pro et contra gegeneinander publicirt und gewechselt worden,‘ 
etc. ‚Im Jahr 1667.‘ 

Auf der nächsten Seite: ‚Allerhöchst-feyerliche | Festivitäten | welche 
bey dem Allerglorwürdigsten Beylager der | beydön Allerdurchläuch- 
tigsten Majestäte Leopoldi I | Römischen Kaysers, wie auch zu Hungarn 
und Böhmen | etc Königs, Ertz-Hertzogs zu Österreich | etc und | Mar- 
garitae | Geborner Infantin von Hispanien etc | Eines Theils | bey über- 
auß Majestätischer Empfahung, | und sehr prächtigem Einzug Aller- 
höchstgedachten Königl. | Infantin, als Kayserl. Braut, in die Kayserl. 
Residentz-Statt Wien, wie | selbiger auff einer beyliegenden Kuppfer- 
Platte artig | abgebildet | Andern Theils, in einem überauß künstlichen 
und kostbaren Feuerwercke | dessen Zierlichkeit auf etlichen andern 
Kupffer-Platten mit | den Buchstaben A - B ` C : und D umständlicher 
massen entworffen | Und denn in einem noch nie erhörtem Kunst- und 
Schatzreichem Thurnier | und Ballet zu Ross vorgestellt auff unter- 
schiedlichen großen und kleinern | Kupffer-Platten... Nach und nach 
in der Keyserl. Burg, und ausserhalb derselben | gehalten worden. Im 
Jahr 1667.‘ 
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In der Einleitung der Beschreibung erwähnt Sbarra, daß 
die Wettkämpfe immer einen wichtigen Teil der öffentlichen 
Unterhaltungen gebildet hätten und besonders im toskanischen 
Gebiete zu hoher Blüte gelangt seien. ‚Nella vaga Metropoli 
della Toscana, che percio se le deve meritamente il nome di 
Flora, dopo haver richiamata alla vita l’arte meravigliosa del 
Pennello, gia per molti secoli sepolto nella Tomba dell’ oblio 
ridotta alla sua antica Maéstà, e perfezzione |’ Architettura, dalla 
barbarie de i tempi auvilata, e poco men, che distrutta, insegnata 
alla Poesia il Toscano linguaggio, scoperte non meno in Ciel 
nuove stelle, che in Terra nuovi Mondi, et inventata nella 
Musica un altra Maniera che imitando il Natural dis- 
corso, senza toglier punto della sua intelligenza, esprime 
meravigliosamente gl’affetti, hà di piu aggiunto a questi 
generosi essercizij dell’ Armi! il maggior ornamento, che potesse 
giamai escogitarsi, mentre ha saputo erudire i feroci Corsieri 
ad emular sotto Maestra mano le destrezze, e disinuolture delle 
meglio essercitate danze con tal aggiustatezza di figure, e di passi 
regolati al suono di musici instrumenti, che piu non potrebbe 
aspettarsi da un ben ordinato Balletto praticato da i piu periti 
con tutte l'esquisitezze dell' arte.' 

Wenn man diesen Bemerkungen nachgeht, so findet man 
ihre Bestátigung in den literarischen Quellen. In dem Haupt- 
werk, das uns über die Hoffestlichkeiten am Mediceerhofe in der 
Zeit von 1600 bis 1637 auf Grund eines Tagebuches unterrichtet, ? 
finden wir eine Reihe von Bemerkungen und Daten über der- 
artige ,Balli a cavallo. Am 27. Oktober 1608 fand anläßlich 
der Hochzeit Cosimo v. Medicis mit Maria Magdalena von Öster- 
reich ein ,ballo di persone a cavallo‘ statt, wobei gegen vierzig 
Kavaliere, unter ihnen die Fürsten von Mantua und Bracciano, 
mitwirkten, ‚tutti vestiti da ninfe indiane e vi faceva il sig. 
Principe e poi tutti isuoi cortegiani et altri signori, et il signore 
Don Francesco Medici fu maestro di campo. Et il Balletto era 
Eolo re di venti, ehe con una infinità di servitori vestiti da 


! Vgl. Poetica Descritione d'intorno all'inventione della Sbarra, Combat- 
tuta in Fiorenza nel cortile del Palagio de'Pitti in honore della Sereniss. 
Signora Bianca Cappello, Gran Duchessa di Toscana 1579. 

? Angelo Solerti, Musica, Ballo e Drammatica alla Corte Medicea dal 1600 
al 1637. Notizie tratte da un Diario. Firenze 1905. 
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Venti si mosse a tutta carriera‘. Dieses Ballett ist für uns wegen 
der Ahnlichkeit des Sujets mit dem von Sbarra interessant. 
Der Titel lautet: Ballo e Giostra | de' Venti | Nelle nozze del 
Serenissimo Principe | e della Serenissima Principessa | di 
Toscana | Archiduchessa | d’ Austria. In Firenze | Appresso 
i Giunti 1608. 

Ebenso fand am 16. Oktober 1616 ein , Guerra di Bellezza, 
festa a cavallo‘ zu Ehren der Ankunft der Fürsten von Urbino 
statt; zu diesem Anlaß schrieben Jacopo Peri und Pavolo Fran- 
cesino die Musik. AuBerdem fanden in diesen Jahren eine Reihe 
kleinerer Ballette zu Pferde statt, die teilweise improvisiert und 
nur von einer kleinen Schar ausgeführt wurden. 

In Wien wurde aber das Fest ım größten Stile vorbereitet. 
Der große Hof der kaiserlichen Burg war für die Aufführung 
durch Aufstellung von Gerüsten und Tribünen in ein Theater 
umgewandelt worden. Man hatte zu diesem Zwecke den Archi- 
tekten Carlo Pasetti, der als der beste Künstler dieser Art in 
Italien galt, aus Ferrara kommen lassen. Die Kupfer, welche 
der gedruckten Beschreibung beigegeben sind, lassen die Pracht 
und Erfindung der Einrichtungen erkennen. Sie sind nach 
Plänen Pasettis von Nikolaus van Hoy gezeichnet und von 
Franeiscus van den Stein graviert. 

Das erste Blatt (58 X 45 cm) zeigt ein Schiff, auf dem die 
Fama als geflügelte Gestalt in einem weißen Seidengewande, 
das mit Augen, Ohren und Zungen aus Gold und Edelsteinen 
symbolisierend verziert war, eine silberne Trompete in der Hand, 
hereingezogen wurde und den üblichen Prolog sang.! Das zweite 
Blatt (39X 68 cm) ist ein Übersichtsbild und zeigt den Burg- 
hof, rings mit Tribünen umstellt, in der Mitte das Schiff, um- 
geben von vier Maschinen, die auf den folgenden Blättern ver- 
größert reproduziert sind. Auf der einen Seite des Hofes befand 
sich überdies ein triumphbogenartiger Aufbau, auf dem sich der 
Tempel der Vesta erhob, dessen kostbare Materialien: Marmor, 
Bronze und Lapislazuli später ausführlich geschildert werden. 


1 In der ‚Descrittione dell’Intermedii‘ anläßlich der Anwesenheit des Erz- 
herzogs von Österreich am 1. Mai in Florenz wird die Erscheinung der 
Fama im ersten Intermedium auf einem ‚leggiadrissimo carro d'oro à 
ovato‘ beschrieben, in der rechten Hand hält sie eine goldene Trompete 
und singt: ,Figlia del sommo Giove. La Fama io son...‘ 
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Die vier folgenden Blätter — Detailstudien aus dem zweiten 
Blatte — bringen (30 X 42 cm) den später in den Zauberopern 
unentbehrlich gewordenen Wolkenwagen, eine Grotte des Vulkan 
und der Zyklopen, Neptun auf dem Rücken von Meerrossen und 
einen stilisierten Garten. Die anschließenden sieben Kupfer 
bringen Abbildungen der Figuren des Karussels, das von den 
Reitern geritten wurde. Darauf folgt (Blatt Nr. 4) ein Kupfer 
(42 X 68), der den großen Aufzug mit dem Kaiser an der Spitze 
vorführt. Den Abschluß bilden wieder 13 kleinere Kupfer mit 
Figuren des Rossballetts und ein letzter großer, der den Ab- 
schluß der Figuren, die Retirada enthält. Die Handlung ist, 
wie bei allen Dichtungen dieser Art, äußerst dürftig und nur 
ein Vorwand für prächtige, abwechslungsreiche Bilder. 

Die Elemente geraten in Streit und die Götter nehmen 
teils für das Wasser, teils für die Luft Partei. Der Wortwechsel 
wird immer heftiger, bis unter den Rufen: ‚Battaglia! Battaglia!‘ 
der Kampf ausbricht. Die Maschinen werden beiseite gerückt 
und der eigentliche Hauptteil der Handlung, das Balletto a 
cavallo beginnt. Die Einzelheiten dieses Balletts, in dem alle 
Künste des Reitens entwickelt werden, hat Sbarra genau be- 
schrieben und fügt hinzu, daß alle Zuschauer einen mächtigen 
Eindruck von der Aufführung mitnahmen. Der Schluß seiner 
Beschreibung ist für uns wegen der musikalischen Regiebemer- 
kungen wichtig: 

‚E partendosi dal Teatro portò con se gli squardi, e le 
lodi di tutti, dandosi nell’ istesso tempo principio ad una 
pienissima, et allegra sinfonia formata da piudi 100 in- 
stromenti d'arco, oltre le trombe, flauti, et altri di 
fiato, che sara.in fine di questa con tutte l'altre seguenti 
del balletto, inventate, e composte dal Sig" Gio. Henrico 
Smelzer, che primo Violinista della Cappella Cesarea, hà sempre 
in ogni festa Teatrale regolato co la Virtà mirabile delle sue 
note ogn' attione, che s'è dovuta vappresentarvi, e nel mutar, 
che fece quest’ Aria di proporzione, la M. S. insieme con altri 
della sua schiera, e le 4 squadriglie s’ incaminò con sostenuto 
passeggio à prender posto per il balletto vedendosi parimente 
in moto nell’ istesso tempo, e Misura 600 persone a piedi, che 
passando con bell’ ordinanza tra i Cavalli in forma altretanto 
curiosa, quanto nuova, per non essersi praticata giamai in altre 
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simili operazioni, si andavano disponendo intorno al Teatro, 
mentre si formava la prima figura per introduzione del Balletto, 
al quale diede principio il Sovrano Monarca, facendo solo 
la prima entrata in ariose corvette sopra una nobil corrente, 
... con tal aggiustatezza, e grazia, che non faceva moto senza esser 
seguito dall’ossequio, e dallo stupor de riguardanti, che tutti 
rapiti in estasi per lo giubilo estremo, li tributavano co piu 
teneri affetti del cuore, augurij di Gloria, e voti di felicita. 
Così quel Grande destinato dal Cielo à moderar co le sue leggi 
il Mondo, si vidde all’ hora co’ intelligenza della Musica, 
che perfettamente possiede, segno evidente del suo animo ben 
composto, regolare alla battuta delle note lo spiritoso destriero 
nel ribatter delle corvette, e doppo alcuni diritti, e volte, con- 
diletto, e meraviglia osservate da 4 piu periti dell’ arte, fermarsi 
misuratamente in cadenza, operatione non piu veduta, et uni- 
versalmente stimata la piu difficile, che possa fare un Cavallo, 
inventione del Sig” Carducci, havendo egli remostrato per la 
prima volta, e fatto praticar con ogni facilità in quest Augu- 
stissime feste il formare, e muover tutte le figure in ogni sorte 
di maneggio sopra diverse Arie di Trombe, e d’instro- 
menti d' arco in cadenza aggiustata, et in oltre intro- 
dotte alcune repliche, dò Echi, che nel mancar dell’ 
Armonia, dando qualche pausa al moto, hanno fatto 
maggiormente godere l’ ordinata vaghezza delle figure, e rese le 
perfettissime, spiccando sempre piu le mosse d’ ogni maneggio 
al rinforzo da gl’ instromenti. | 

Terminata da S. M. la sua leggiadrissima operatione, le 
Trombe in segno di devoto applauso, le fecero con un Eco sommesso 
humilissimo inchino, Indi non ripigliare piu rigorosamente il 
suono, invitorno 4 Cavalli di Corvette à gare il loro ingresso, . . . 

Impazienti 4 capi squadra di festeggiare, havendo cambiati 
i Cavalli atti all'armeggiare in altri piu leggiadri, e proprij 
per tl Balletto, si mossero con risoluto, et arioso galoppo seguito 
ogn’ uno di loro da tre della sua squadra, e provocati da un 
rinforzo di Timpani, e Trombe con varij cara colli, ad 
imitazione e di guerra, e di danza 8’ intrecciarono sopra è Cavalli 
gia fermi, indi con lasciare, che i loro Cavallieri voltegiassero 
intorno a medesimi, si portarono unitamente con briosi giri di 
raddoppio intorno alla M. S. a renderle il dovuto homaggio de i 
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loro ossequij, e nell’ uscir del cerchio, incontratisi aggiustamente 
ne i loro seguaci al termine della loro operatione unmoto di 
seguir ciascuno agevolmente il suo capo, con l’arrestarsi, 
vennero .a formar parte della terza figura, che fu perfettionata 
doppo variati intrecci di galoppodal rimanente delle 4 squadre 
con abbassarsi l'armonia de gl’ instromenti, per rinfor- 
zarla di poi con piu bizzarro impulso a quelli, che dovevano 
sussequentemente operare, il che essendosi praticato in tutte 
le figure, si tralascierà di replicarlo per sfuggir’ il tedio della 
soverchia longhezza. | 

Quindi si vidde con diletto molto maggiore S. M. Ces 
con tutti gl'altri della sua squadra, muovendosi in corvette, 
lasciar in mezzo uno spazio capace a quattro agilissimi salta- 
tori i quali al principio d’ una aria capricciosa, et allegra, 
sonata alternatamente da Trombe e istromenti d'arco, 
divise in due chori nelle parti opposte del Theatro, 
fecero il loro ingresso... . 

Nach dieser Episode der Saltatori, welche mit ihren Pferden, 
wie man den bildlichen Darstellungen entnehmen kann, die 
kühnsten Sprünge ausführten, absolvierten die Reitergruppen 
wieder einige elegante Figuren, bis sich der Kaiser, der bisher 
in der Mitte des Theaters gehalten hatte, gegen die Tribüne 
der Kaiserin hin begab und hier, vor ihren Augen, zur Musik 
einer Follia sein Pferd kurbettieren ließ. 

Dopo breve riposo intimato dall Eco dell’Aria, che 
all improviso cangiossi in una dilettevole allemanda 
di cento, e piu instromenti d' arco, muovendosi tutti ï Ca- 
valli diedero principio ad un passeggio grave, e Maestoso in 
forma di danza con varietà di moti, ed’ intrecci si ben intesi, 
e di figure con tal leggiadria di disegno rappresentate, che 
meno perfetti di loro passi forsi poteansi immaginare i regolati 
giri delle sfere; invenzione molto a proposito, che oltre al respiro, 
che portò à ï Cavalli doppo si faticose operationi diede anche 
comodo a tutto il Theatro di riconoscere li Cavalieri d’ ammirare 
D artifitio, e richezza de ï loro addobbi, e di contribuire i dovuti 
applausi al valore, che dimostravano, mentre su l' aria medesima 
si vedevano muovere dalla parte del Tempio li Paggi, le guardie, 
ei lache, che senza confonder le figure de ï Cavalli, venivano 
con buon ordine a mettersi al posto per servir a S. M., nella 


* 
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ritirata, e nell istesso tempo i portavano ad occupare il luogo 
di questi le accompagnature de gl’ Elementi, per ritravarsi in 
punto da formar lo squadrone a suo tempo, che gl’ uni, e gl’ 
altri essendo da 700 persone, tutte riccamente vestite nel moto 
diverso incontrandosi, facevano con le lor vaghe divise una 
cangiante, e dilettevol mostra, che qual ondosa mare scherzava 
intorno alla bellissima figura, che forma vano li Cavallieri 
accompagnati dalla maravigliosa operatione de 4. Saltatori, 
i quali continuarono ancora a far pompa della loro agilità 
nella figura susseguente, formata a terminar dell’ allemanda 
su la sua cadenza finale, a cui succedendo una briosa 
Zarabanda sonata da molte trombe, si mossero tutti li 
Cavallieri, ciascuna da per sè in diverse, ma ben concertate 
figure, et in variati maneggi, onde si vidde ad un tratto in ogni 
parte del Teatro con ordinata confusione risplendere iluminosi 
usberghi, folgorar le riche sopra vesti, sventolar i Manti sfarzosi, 
et ondeggiar ï superbi cimieri, con una fluttuante pompa d' oro, 
d’ argento e di gemme, che spiravano splendore, vaghezza è Magni- 
ficenza, e terminata la prima parte dell’ Aria, sì portarono con 
molti intrecci à formar una stella, nel cui centro operava S. M. 
con varie volte in corvette insieme co gl’ otto, e serpeggiando i 
capi squadra, tra i Cavalli delle loro schiere, che formavano 
i raggi Diagonali, sequendo li medesimi doppo Ï intreccio con 
industre, et ordinato scioglimento, st fermarono in giusta cadenza 
in altra figura, della cui vista mentre stava appagandosi il 
Teatro, li 4 Saltatori portandosi sotto la residenza dell Augu- 
stissima Sposa con molte passate sempre in Aria con capriole, 
fecero conoscere, che nel faticar acquistavano, e non perdevan 
la lena, Con questa meraviglia altri haverebbe creduto, che 
dovesse haver fine il Balletto, quando al rinforzo delle Trombe 
si vidde variarsi figura con cinque giri in moto contrario, arre- 
standosi a misura di cadenza quei si trovano piu vicini al 
centro, rinovandosi per ultimo Ï arioso maneggio de Saltatori, 
e mentre li Cavallieri delle 4 squadriglie 8° incaminavano di 
galoppo à riunirsi sotto il loro condottiero, S. M. con briosissimi 
diritti di corvette, accompagnato da dodeci della sua squadra 
in due all vicino all Augustissima Sposa formarano un’ 
altra vaghissima Freccia, che per la confusa, ma ben’ ordinata 
velocità del moto, rendeva con |’ oro, argento, e gemme e piume 
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de richissimi addobbi una serpeggiante pompa di vaghezza, e di 
luce con gran meraviglio de gli spettatori, che doppo tante, e 
st varie operazioni vedevano è Cavalli piu vigorosi che mai, 
tutto derivando dal? industriost ripartimenti ordinati dal 
Sig". Carducci, che senza mai dar pausa alla continuata serie 
delle variate figure, U’ una all’ altra susseguenti, gl’ haveva 
saputo con grand’ accortezza, e giuditio compartir à tempo gl’ 
aggiustati riposi. 

Damit war das Ballett beendet. Die zwölf Kavaliere, die 
als Genien kostümiert waren, postierten sich hinter dem Kaiser, 
die anderen schlossen sich an und die Bedienten und Garden 
zu Fuß kamen zuletzt. In dieser Ordnung erfolgte auch der 
Abzug. So endete dieses Fest, das, wie Sbarra sagt, an Pracht 
nicht seinesgleichen gehabt habe und auch denkwürdig sei ‚per 
la suavita della Musica, espressa da ï primi virtuosi di questo 
secolo, che tra voci, et instrumenti giunsero al numero di 200 le 
voci tutti al servizio attuale di quest’ Augustissima Corte insieme 
con la Maggior parte de gl’ instrumenti, e il resto intrattenuto da 
altre Cappelle di questa gran Città, sede ben degna del Trono 
Imperiale, e sopra l tutto per la qualita de Personaggi, che 
v intervennero, e per la perizia, e Valore di tanti Nobillissimi 
Cavallieri, che w operarono, non essendole mancata se non la 
sorte di quella Penna famosa, che anche dal Grand’ Allessandro 
fè invidiata alle Glorie d Achille, per spiegar degnamente il 
racconto delle sue perfezzioni, e tramandarne alla Notizia de 
Posteri una memoria immortale.‘ 


Dem 99 Seiten umfassenden deutschen Bericht über die 
‚Keyserl. Beylagers Festivitäten‘ im Diarium Europaeum sind 
am Schlusse die zu vorstehender Beschreibung gehörenden Tänze 
im Anhange beigegeben und mögen auch hier an dieser Stelle 
nachfolgen, da sie als passende Illustration dafür dienen dürften, 
in welcher Weise diese Tänze harmonisiert, respektive auf die 
verschiedenen Stimmen des Orchesters verteilt wurden; endlich, 
wie überhaupt die Instrumentation dieser Tänze aussah. Dem 
Fanfarencharakter der für große Massen berechneten Tänze ent- 
sprechend, ist hier alles in großen Zügen ausgeführt, feinere 
harmonische Wendungen und Details fehlen. Die zwischen Tonika 
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und Dominante schreitenden Bässe erinnern an die Grundstimmen 
der Toccata in Monteverdis Orfeo, wie überhaupt die Tänze 
bis auf die Allemande archaisierend wirken. Dieser Tanz, für 
Streicher ohne Trompeten bestimmt, weist allein eine interessan- 
tere Baßbehandlung, reichere Mittelstimmen und eine reich- 
geschwungene melodische Linie auf. Wir können nach diesen 
Tänzen verstehen, daß Johann Joseph Fux, an diesen Vor- 
bildern herangezogen und auferwachsen, auch in seiner drama- 
tischen Musik archaisierende Wendungen bevorzugt, so daß sich 
in Wien die alte, an Venedig anknüpfende Tradition länger als 
in andern Gegenden erhalten hat. 
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von J. H. Schmelzer. 
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Musico di Camera di S. M. C. 
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Follia per nuovo ingresso de i Saltatori, et altre operazioni 
de Cavalli. 


Con Trombe et Timpani. 
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d. S. M. C. e Cavaglieri 
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Kaser, K.: Verzeichnis der in Wiener Archiven vorhandenen Urbarien. 8°. 


1908. | 1 K 20 h 
Kreiten, H.: Der Briefwechsel Kaiser Maximilians I. mit seiner Tochter Mar- 
gareta. 8°. 1907. 3K 
Leeder, K.: Beiträge zur Geschichte des k. u. k. Oberstjägermeisteramtes. 
8°. 1909. 65 h 
Levinson, A.: Die Nuntiaturberichte des Petrus Vidoni über den ersten 
nordischen Krieg aus den Jahren 1656—1658. 8°. 1906. 3 K 35 h 


— Nuntiaturberichte vom Kaiserhofe Leopolds I. (1657—1669). 8°. 1913. 8 K 

Loebl, A.H.: Eine außerordentliche Reichshilfe und ihre Ergebnisse in reichs- 

tagsloser Zeit. 8°. 1906. 3 K 

— Die Landesverteidigungsreform im ausgehenden XVI. Jahrhundert — im 

Zeichen des sinkenden dualistischen Staatsbegriffes. 8°. 1906. 1 K 60 h 

Loserth, J.: Akten und Korrespondenzen zur Geschichte der Gegenrefor- 

mation in Innerösterreich unter Ferdinand II. I. Teil. Die Zeiten der 

Regentschaft und die Auflösung des protestantischen Schul- und Kirchen- 

ministeriums in Innerösterreich. 1590—1600. 8°. 1906. 17 K 40 h 

— — II. Teil: Von der Auflösung des protestantischen Schul- und Kirchen- 
ministeriums bis zum Tode Ferdinands II. 1600—1637. 8°. 1907. 

21 K 75 h 

— Studien zur Kirchenpolitik Englands im 14. Jahrhundert. II. Teil: Die 

Genesis von Wiclifs Summa Theologiae und seine Lehre vom wahren 


und falschen Papsttum. 8°. 1907. 2K 70h 
— Die Reformationsordnungen der Städte und Märkte Innerösterreichs aus 
den Jahren 1587—1628. 8°. 1907. 2K45h 


— Die ältesten Streitschriften Wiclifs. Studien über die Anfänge der kir- 
chenpolitischen Tätigkeit Wiclifs und die Überlieferung seiner Schriften. 


8°. 1909. 1K 70h 
— Wiclifs Sendschreiben, Flugschriften und kleinere Werke kirchenpoliti- 
schen Inhalts. 8°. 1911. 2 K 25h 
— und Fr. Frh. v. Mensi: Die Prager Ländertagung von 1541/4. 8°. 
1913. 3K20h 


Lusehin-Ebengreuth, A. v.: Der Denar der Lex Salica. 8°. 1909. 2 K 40 h 
Mell, A.: Bericht über die Vorarbeiten zur Herausgabe des Ergänzungsbandes 


der steirischen Taidinge. 8°. 1907. 1K15h 
— Bericht über die Vorarbeiten zur Herausgabe des Ergänzungsbandes 
der salzburgischen Taidinge. 8°. 1909. 1 K 05 h 
— Zur Frage einer Besitzstandskarte der österreichischen Alpenländer. 8°, 
1913. 1 K 80 h 


Nistor, J.: Die moldauischen Ansprüche auf Pokutien. 8°. 1910. 3 K 80h. 
Páz, S.: Catálogo II. Secretaria de Estado. (Capitulaciones con la Casa de 
Austria y Papeles de las Negociaciones de Alemania, Sajonia, Polonia, 


Prusia y Hamburgo.) 8?. 1913. 9K 
Peitz, W.: Das Originalregister Gregors VII. im vatikan. Archiv etc. 8°. 
1911. 9 K 20h 
Pirehegger, H.: Die Pfarren als Grundlage der politisch-militürischen Ein- 
teilung der Steiermark. 8°. 1913. 2 K 60h 
Raudnitz, J.: Die Aufhebung der bischöflich Olmützschen Münzstatt zu 
Kremsier. 8°. 1906. 1 K 10 h 


Sieveking, H: Aus Genueser Rechnungs- und Steuerbüchern. 8°. 1909. 2K 60h 


Srbik, H. von: Wilhelm von Schröder. Ein Beitrag zur Geschichte der 


Staatswissenschaften. 8°. 1910. 3 K 70 h 
Stolz, O.: Das mittelalterliche Zollwesen Tirols bis zur Erwerbung des Landes 
durch die Herzoge von Oesterreich (1363). 8°. 1908. 6 K 20h 

— Geschichte der Gerichte Deutschtirols. 8°. 1913. 6K 
Strnadt, Julius: Das Land im Norden der Donau. 8°. 1906. 6K 
— Das Land zwischen der Traun und Ens. 8°. 1907. 4 K 80 h 
— Hausruck und Atergau. 8°. 1908. 8 K 20h 


— Materialien zur Geschichte der Entwicklung der Gerichtsverfassung und 
des Verfahrens in den alten Vierteln des Landes ob der Enns bis zum 
Untergange der Patrimonialgerichtsbarkeit. 8°. 1908. 9K 

— Innviertel und Mondseeland. 8°. 1912. 17 K 

Susta, J.: Die römische Kurie und das Konzil von Trient unter Pius IV. 
Aktenstücke zur Geschichte des Konzils von Trient. I. Band. 8°. 1904. 14 K 


— — Il. Band. 8°. 1909. 17 K 

— — III. Band. 8°. 1912. 16 K 

— — IV. Band. 8°. 1914. 16 K 50 h 

Tarneller, J.: Die Hofnamen im Burggrafenamt und in den angrenzenden 
Gemeinden. 1. Teil. 89. 1910. 6 K 90 h 

— — 2. Teil. 8°. 1911. 9 K 


Voinovich, L. Graf: Depeschen des Francesco Gondola, Gesandter der Repu- 
blik Ragusa bei Pius V. und Gregor XIII. (1570—1573). 8°. 1909. 


à 3 K 70 h 
Voltelini, H. v.: Die Entstehung der Landgerichte im bayrisch-österreichi- 
schen Rechtsgebiete. 8°. 1906. 90 h 

— Immunität, Grund- und leibherrliche Gerichtsbarkeit in Südtirol. 8°. 1907. 
3K 

Winter, G.: Die Gründung des k. u. k. Haus-, Hof- und Staatsarchives. 
1749—1762. 8°. 1902. 1 K 90 h 
Wolkan, R.: Die Briefe des Aeneas Silvius vor seiner Erhebung auf den 
päpstlichen Stuhl. Reisebericht. 8°. 1905. 40 h 


— Der Briefwechsel des Eneas Silvius Piccolomini. I. Abteilung: Briefe 
aus der Laienzeit (1431—1445). 1. Band: Privatbriefe. 8°. 1909. 

11K 70 h 

— — 2. Band: Amtliche Briefe. 89. 1909. 4K 20h 


Zu den beigefügten Preisen durch Alfred Hélder, k. u. k. Hof- und Universitäts-Buch- 
händler, Buchhändler, der kais. Akademie der Wissenschaften (Wien, I., Rotenturmstraße 25), 
zu beziehen. 


Druck von Adolf Holzhausen, 
k. und k. Hof- und Universitäts-Buchdrucker in Wien. 
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